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I

(Gesetzgebungsakte)

BESCHLÜSSE

BESCHLUSS (EU) 2023/1165 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 

vom 14. Juni 2023

zur Änderung des Beschlusses (EU) 2022/563 in Bezug auf den Betrag der Makrofinanzhilfe für die 
Republik Moldau 

DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf Artikel 212 Absatz 2,

auf Vorschlag der Europäischen Kommission,

nach Zuleitung des Entwurfs des Gesetzgebungsakts an die nationalen Parlamente,

gemäß dem ordentlichen Gesetzgebungsverfahren (1),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Am 6. April 2022 nahmen das Europäische Parlament und der Rat den Beschluss (EU) 2022/563 (2) über die 
Makrofinanzhilfe der Union für die Republik Moldau (im Folgenden „Moldau“) in Höhe von 150 000 000 EUR in 
Form von mittelfristigen Darlehen und Zuschüssen an. Die Grundsatzvereinbarung, in der die Makrofinanzhilfe der 
Union festgehalten ist, trat am 18. Juli 2022 in Kraft und diese Finanzhilfe ist für einen Zeitraum von zweieinhalb 
Jahren verfügbar. Am 1. August 2022 wurde die erste Tranche in Höhe von 50 000 000 EUR ausgezahlt, nachdem 
alle mit der Union in der Grundsatzvereinbarung vereinbarten politischen Maßnahmen von Moldau erfolgreich 
durchgeführt worden waren.

(2) Der Beschluss (EU) 2022/563 über die Makrofinanzhilfe der Union wurde parallel zu dem neuen Programm des 
Internationalen Währungsfonds (IWF) für Moldau vom 20. Dezember 2021 gemäß der Vereinbarung zur 
erweiterten Kreditfazilität/erweiterten Fondsfazilität im Umfang von 564 000 000 USD angenommen. Am 11. Mai 
2022 nahm der IWF angesichts des Anstiegs des Finanzierungsbedarfs, der in erster Linie auf die Auswirkungen des 
Kriegs in der Ukraine auf die moldauische Wirtschaft zurückzuführen ist, einen Beschluss zur Aufstockung der Mittel 
im Rahmen der Vereinbarung um 267 000 000 USD an. Am 9. Januar 2023 gab der IWF bekannt, dass die zweite 
Programmüberprüfung für Moldau erfolgreich durchgeführt worden war, was die sofortige Auszahlung von 
weiteren 27 000 000 USD an Moldau im Rahmen der Vereinbarung ermöglichte.

(3) Der Richtbetrag der Union für die Mittel für Moldau im Rahmen des Europäischen Nachbarschaftsinstruments 
betrug für den Zeitraum 2014-2020 518 150 000 EUR, einschließlich Budgethilfe und technischer Unterstützung. 
In den einheitlichen Unterstützungsrahmen für die Zeiträume 2014-2017 und 2017-2020 wurde als 
Schwerpunktbereich die Zusammenarbeit mit Moldau ermittelt, die im vorangegangenen Haushaltszeitraum aus 
dem Europäischen Nachbarschaftsinstrument finanziert wurde. Die Schwerpunkte für den Zeitraum 2021-2027 
sind im neuen Mehrjahresrichtprogramm festgelegt, das in enger Abstimmung mit allen einschlägigen 
Interessenträgern ausgearbeitet wurde.

(1) Standpunkt des Europäischen Parlaments vom 9. Mai 2023 (noch nicht im Amtsblatt veröffentlicht) und Beschluss des Rates vom 
30. Mai 2023.

(2) Beschluss (EU) 2022/563 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 6. April 2022 über eine Makrofinanzhilfe für die Republik 
Moldau (ABl. L 109 vom 8.4.2022, S. 6).
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(4) Da in der Zahlungsbilanz Moldaus für 2023 eine erhebliche Außenfinanzierungslücke verbleibt, die die vom IWF 
und anderen multilateralen Einrichtungen zur Verfügung gestellten Mittel übersteigt, ist es notwendig, die Moldau 
im Einklang mit dem Beschluss (EU) 2022/563 gewährte Makrofinanzhilfe der Union aufzustocken. Diese 
Aufstockung wird unter den derzeitigen außergewöhnlichen Umständen als angemessene Reaktion auf das Ersuchen 
Moldaus um Unterstützung der wirtschaftlichen Stabilisierung in Verbindung mit dem IWF-Programm angesehen. 
Die Makrofinanzhilfe der Union würde die wirtschaftliche Stabilisierung und die Strukturreformagenda Moldaus in 
Ergänzung der im Rahmen der Finanzierungsvereinbarung mit dem IWF bereitgestellten Mittel unterstützen.

(5) Die Höhe der aufgestockten Makrofinanzhilfe der Union wird auf der Grundlage einer aktualisierten quantitativen 
Bewertung des verbleibenden Außenfinanzierungsbedarfs Moldaus festgesetzt, wobei die Möglichkeiten des Landes, 
sich mit eigenen Mitteln zu finanzieren, und insbesondere die ihm zur Verfügung stehenden Währungsreserven 
berücksichtigt werden. Bei der Festlegung der Höhe der Finanzhilfe werden auch erwartete finanzielle Beiträge 
multilateraler Geber, einschließlich des IWF und der Weltbank, und die Notwendigkeit einer angemessenen 
Lastenverteilung zwischen der Union und anderen Gebern ebenso berücksichtigt wie der bereits bestehende Einsatz 
anderer Außenfinanzierungsinstrumente der Union in Moldau und der Mehrwert des gesamten Engagements der 
Union.

(6) Die Aufstockung der Makrofinanzhilfe der Union sollte an zusätzliche wirtschaftspolitische Auflagen geknüpft 
werden, die in die bestehende Grundsatzvereinbarung aufzunehmen sind, die folglich entsprechend geändert 
werden muss. Darüber hinaus ist es notwendig, die finanziellen Bedingungen der Makrofinanzhilfe der Union in 
einem Addendum zur Darlehensvereinbarung und zur Zuschussvereinbarung, die am 22. Juni 2022 von der 
Kommission und Moldau unterzeichnet wurden, im Einzelnen festzulegen.

(7) Daher sollte der Beschluss (EU) 2022/563 entsprechend geändert werden. —

HABEN FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Der Beschluss (EU) 2022/563 wird wie folgt geändert:

1. Artikel 1 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Die Union stellt Moldau eine Makrofinanzhilfe (im Folgenden „Makrofinanzhilfe der Union“) in Höhe von 
höchstens 295 000 000 EUR zur Verfügung, um das Land bei der wirtschaftlichen Stabilisierung sowie der 
Durchführung eines umfassenden Reformprogramms zu unterstützen. Von diesem Höchstbetrag werden bis zu 
220 000 000 EUR in Form von Darlehen und bis zu 75 000 000 EUR in Form von Zuschüssen gewährt. Die Freigabe 
der Makrofinanzhilfe der Union erfolgt vorbehaltlich der Annahme des Haushaltsplans der Union für das betreffende 
Jahr durch das Europäische Parlament und den Rat. Mit der Finanzhilfe wird ein Beitrag zur Deckung des im IWF- 
Programm festgestellten Zahlungsbilanzbedarfs Moldaus geleistet.“

2. Artikel 4 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Vorbehaltlich der in Absatz 3 festgelegten Auflagen wird die Makrofinanzhilfe der Union von der 
Kommission in fünf Tranchen zur Verfügung gestellt, die sich jeweils aus einer Darlehens- und einer 
Zuschusskomponente zusammensetzen. Die Höhe der Tranchen, wird in der Grundsatzvereinbarung festgelegt, die 
zu diesem Zwecke geändert wird.“

b) Absatz 4 erhält folgende Fassung:

„(4) Die Freigabe der zweiten Tranche erfolgt grundsätzlich frühestens drei Monate nach Freigabe der ersten 
Tranche. Die Freigabe der dritten Tranche erfolgt grundsätzlich frühestens drei Monate nach Freigabe der zweiten 
Tranche. Die Freigabe der vierten Tranche erfolgt grundsätzlich frühestens drei Monate nach Freigabe der dritten 
Tranche. Die Freigabe der fünften Tranche erfolgt grundsätzlich frühestens drei Monate nach Freigabe der vierten 
Tranche.“
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Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am dritten Tag nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Geschehen zu Straßburg am 14. Juni 2023.

Im Namen des Europäischen Parlaments
Die Präsidentin
R. METSOLA

Im Namen des Rates
Die Präsidentin
J. ROSWALL
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II

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter)

VERORDNUNGEN

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2023/1166 DER KOMMISSION 

vom 9. Juni 2023

zur Eintragung eines Namens in das Register der geschützten Ursprungsbezeichnungen und der 
geschützten geografischen Angaben („Gemlik Zeytini“ (g. U.)) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. November 2012
über Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmittel (1), insbesondere auf Artikel 52 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Der Antrag der Türkei auf Eintragung des Namens „Gemlik Zeytini“ wurde gemäß Artikel 50 Absatz 2 Buchstabe a 
der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 im Amtsblatt der Europäischen Union (2) veröffentlicht.

(2) Da bei der Kommission kein Einspruch gemäß Artikel 51 der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 eingegangen ist, sollte 
der Name „Gemlik Zeytini“ eingetragen werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Name „Gemlik Zeytini“ (g. U.) wird eingetragen.

Mit dem in Absatz 1 genannten Namen wird ein Erzeugnis der Klasse 1.6. „Obst, Gemüse und Getreide, unverarbeitet und 
verarbeitet“ gemäß Anhang XI der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 668/2014 der Kommission (3) ausgewiesen.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

(1) ABl. L 343 vom 14.12.2012, S. 1.
(2) ABl. C 72 vom 28.2.2023, S. 54.
(3) Durchführungsverordnung (EU) Nr. 668/2014 der Kommission vom 13. Juni 2014 mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung 

(EU) Nr. 1151/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates über Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmittel 
(ABl. L 179 vom 19.6.2014, S. 36).
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 9. Juni 2023

Für die Kommission,
im Namen der Präsidentin,

Janusz WOJCIECHOWSKI
Mitglied der Kommission
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2023/1167 DER KOMMISSION 

vom 15. Juni 2023

zur Zulassung einer Zubereitung aus 6-Phytase aus Trichoderma reesei CBS 146250 als Zusatzstoff in 
Futtermitteln für alle Geflügelarten und alle Schweine (Zulassungsinhaber: Danisco (UK) Ltd, 

firmierend als Danisco Animal Nutrition und vertreten durch Genencor International B.V.) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003
über Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 schreibt vor, dass Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung 
zugelassen werden müssen, und regelt die Voraussetzungen und Verfahren für die Erteilung einer solchen Zulassung.

(2) Gemäß Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 wurde ein Antrag auf Zulassung einer Zubereitung aus 
6-Phytase aus Trichoderma reesei CBS 146250 gestellt. Dem Antrag waren die nach Artikel 7 Absatz 3 der 
Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 vorgeschriebenen Angaben und Unterlagen beigefügt.

(3) Der Antrag betrifft die Zulassung einer aus Trichoderma reesei CBS 146250 gewonnenen Zubereitung aus 6-Phytase 
als Zusatzstoff in Futtermitteln für alle Geflügelarten und alle Schweine, der in die Kategorie „zootechnische 
Zusatzstoffe“ und die Funktionsgruppe „Verdaulichkeitsförderer“ einzuordnen ist.

(4) Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (im Folgenden „Behörde“) zog in ihrem Gutachten vom 
27. September 2022 (2) den Schluss, dass die genetische Veränderung des Produktionsstamms Trichoderma reesei CBS 
146250 keinen Anlass zu Sicherheitsbedenken gibt, dass die Zubereitung aus 6-Phytase unter den vorgeschlagenen 
Verwendungsbedingungen für alle Geflügelarten und alle Schweine sicher ist und dass ihre Verwendung als 
Futtermittelzusatzstoff hinsichtlich der Gesundheit der Verbraucher und der Umwelt unbedenklich ist. Sie kam 
ferner zu dem Schluss, dass die Zubereitung aufgrund des proteinartigen Charakters des Wirkstoffs als Inhalations
allergen gilt, und erklärte, dass sie mangels Daten keine Schlussfolgerungen hinsichtlich des Augen- oder 
Hautreizungspotenzials des Zusatzstoffs ziehen könne. Des Weiteren kam die Behörde zu dem Schluss, dass die 
Zubereitung unter den vorgeschlagenen Verwendungsbedingungen die Phosphorverwertung wirksam steigern 
kann. Besondere Vorgaben für die Überwachung nach dem Inverkehrbringen hält die Behörde nicht für notwendig. 
Sie hat außerdem den Bericht über die Methode zur Analyse des Futtermittelzusatzstoffs in Futtermitteln geprüft, 
den das mit der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 eingerichtete Referenzlabor vorgelegt hat.

(5) Die Bewertung der Zubereitung aus 6-Phytase aus Trichoderma reesei CBS 146250 hat ergeben, dass die Bedingungen 
für die Zulassung gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 erfüllt sind. Daher sollte die Verwendung der 
genannten Zubereitung zugelassen werden. Die Kommission ist der Auffassung, dass geeignete Schutzmaßnahmen 
ergriffen werden sollten, um schädliche Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit, vor allem bei Verwendern 
des Zusatzstoffs, zu vermeiden.

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

(1) ABl. L 268 vom 18.10.2003, S. 29.
(2) EFSA Journal 2022;20(11):7610.
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Zulassung

Die im Anhang beschriebene Zubereitung, die der Zusatzstoffkategorie „zootechnische Zusatzstoffe“ und der 
Funktionsgruppe „Verdaulichkeitsförderer“ angehört, wird unter den im Anhang aufgeführten Bedingungen als Zusatzstoff 
in der Tierernährung zugelassen.

Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 15. Juni 2023

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG 

Kennnum-
mer des 

Zusatzst-
offs

Name des 
Zulassungsinha-

bers
Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeichnung, 

Beschreibung, Analysemethode
Tierart oder 

Tierkategorie
Höchstal-

ter

Mindestgehalt Höchst-
gehalt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

Aktivität/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem Feuchtigkeitsgehalt 
von 12 %

Kategorie: zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Verdaulichkeitsförderer

4a37 Danisco (UK) 
Ltd, firmierend 

als Danisco 
Animal 

Nutrition und 
vertreten durch 

Genencor 
International  

B.V.

6-Phytase 
(EC 3.1.3.26)

Zusammensetzung des Zusatzstoffs

Zubereitung aus 6-Phytase aus Trichoderma 
reesei CBS 146250 mit einer 
Mindestenzymaktivität von: 30 000 FTU (1)/g

Flüssige oder feste Form

Charakterisierung des Wirkstoffs

6-Phytase (EC 3.1.3.26) aus Trichoderma 
reesei CBS 146250

Analysemethode (2)

Zur Quantifizierung der Phytase-Aktivität 
im Futtermittelzusatzstoff: kolorimetrische 
Methode auf Basis der enzymatischen 
Reaktion von Phytase auf Phytat — 
VDLUFA 27.1.4.

Zur Quantifizierung der Phytase-Aktivität 
in Vormischungen: kolorimetrische 
Methode auf Basis der enzymatischen 
Reaktion von Phytase auf Phytat — 
VDLUFA 27.1.3.

Zur Quantifizierung der Phytase-Aktivität 
in Mischfuttermitteln: kolorimetrische 
Methode auf Basis der enzymatischen 
Reaktion von Phytase auf Phytat — 
EN ISO 30024.

Alle 
Geflügelarten 

außer 
Legegeflügel

Alle Schweine

— 500 FTU — 1. In der Gebrauchsanwei
sung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen 
sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei 
Wärmebehandlung an
zugeben.

2. Die Futtermittelunter
nehmer müssen für die 
Verwender des Zusatzs
toffs und der Vormi
schungen operative Ver
fahren und 
organisatorische Maß
nahmen festlegen, um po
tenzielle Risiken auf
grund der Verwendung 
zu vermeiden. Können 
diese Risiken durch sol
che Verfahren und Maß
nahmen nicht beseitigt 
werden, müssen Zusatz
stoff und Vormischungen 
mit persönlicher Schutz
ausrüstung, einschließ
lich Atem-, Haut- und Au
genschutz, verwendet 
werden.

6. Juli 2033

Alle 
Legegeflüge-

larten

— 300 FTU —

(1) Eine Phytaseeinheit (FTU) entspricht der Enzymmenge, die 1 Mikromol anorganisches Orthophosphat in der Minute bei einem pH-Wert von 5,5 und einer Temperatur von 37 °C aus einem Natriumphytat
substrat freisetzt.

(2) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2023/1168 DER KOMMISSION 

vom 15. Juni 2023

zur Berichtigung der Durchführungsverordnung (EU) 2020/996 zur Zulassung der Zubereitung aus 
Carvacrol, Thymol, d-Carvon, Methylsalicylat und L-Menthol als Zusatzstoff in Futtermitteln für 
Masthühner, Junghennen und Legegeflügelarten von geringerer wirtschaftlicher Bedeutung 

(Zulassungsinhaber: Biomin GmbH) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003
über Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verwendung einer Zubereitung aus Carvacrol, Thymol, d-Carvon, Methylsalicylat und L-Menthol als Zusatzstoff 
in Futtermitteln für Masthühner, Junghennen und Legegeflügelarten von geringerer wirtschaftlicher Bedeutung 
wurde mit der Durchführungsverordnung (EU) 2020/996 der Kommission (2) zugelassen.

(2) Der Anhang der Durchführungsverordnung (EU) 2020/996 enthält irrtümlicherweise die Beschreibung der 
Funktionsgruppe „sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der zootechnischen Parameter)“. Im 
Gutachten der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit (im Folgenden „Behörde“) vom 15. Mai 2019 (3)
heißt es, dass der Zusatzstoff zur Verbesserung der Wachstumsleistung bei Masthühnern, Junghennen und Legegeflü
gelarten von geringerer wirtschaftlicher Bedeutung beitragen kann. Der Begriff „zootechnisch“ ist zu allgemein und 
kann verschiedene Funktionen umfassen, wobei er auch die spezifischen Wirkungen des Zusatzstoffs nicht zum 
Ausdruck bringt. Um dem Gutachten der Behörde zu entsprechen, sollte sich die Funktionsgruppe des Futtermittel
zusatzstoffs daher auf die Verbesserung der Leistungsparameter beziehen.

(3) Die Durchführungsverordnung (EU) 2020/996 sollte daher entsprechend berichtigt werden.

(4) Da die Funktionsgruppe auf dem Etikett des Futtermittelzusatzstoffs, der Vormischungen und der Mischfuttermittel, 
die diesen enthalten, angegeben werden sollte, ist es erforderlich, einen Übergangszeitraum vorzusehen, um es den 
Futtermittelunternehmern zu ermöglichen, die erforderlichen Anpassungen an den Etiketten vorzunehmen.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Im Anhang der Durchführungsverordnung (EU) 2020/996 erhält in der zweiten Zeile, die sich auf die Kategorie und die 
Funktionsgruppe bezieht, der Wortlaut „Kategorie: zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: sonstige zootechnische 
Zusatzstoffe (Verbesserung der zootechnischen Parameter)“ folgende Fassung: „Kategorie: zootechnische Zusatzstoffe. 
Funktionsgruppe: sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der Leistungsparameter)“.

(1) ABl. L 268 vom 18.10.2003, S. 29.
(2) Durchführungsverordnung (EU) 2020/996 der Kommission vom 9. Juli 2020 zur Zulassung der Zubereitung aus Carvacrol, Thymol, 

d-Carvon, Methylsalicylat und L-Menthol als Zusatzstoff in Futtermitteln für Masthühner, Junghennen und Legegeflügelarten von 
geringerer wirtschaftlicher Bedeutung (Zulassungsinhaber: Biomin GmbH), (ABl. L 221 vom 10.7.2020, S. 87).

(3) EFSA Journal 2019;17(6):5724.
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Artikel 2

(1) Die im Anhang der Durchführungsverordnung (EU) 2020/996 genannte Zubereitung und diese Zubereitung 
enthaltende Vormischungen, die vor dem 17. Dezember 2023 gemäß den vor dem e 17. Juni 2023 geltenden 
Bestimmungen hergestellt und gekennzeichnet werden, dürfen bis zur Erschöpfung der Bestände weiter in Verkehr 
gebracht und verwendet werden.

(2) Misch- und Einzelfuttermittel, die die im Anhang der Durchführungsverordnung (EU) 2020/996 genannte 
Zubereitung enthalten und vor dem 17. Juni 2024 gemäß den vor dem 17. Juni 2023 geltenden Bestimmungen hergestellt 
und gekennzeichnet werden, dürfen bis zur Erschöpfung der Bestände weiter in Verkehr gebracht und verwendet werden, 
wenn sie für Masthühner, Junghennen und Legegeflügelarten von geringerer wirtschaftlicher Bedeutung bestimmt sind.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 15. Juni 2023

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2023/1169 DER KOMMISSION 

vom 15. Juni 2023

zur Zulassung einer Zubereitung aus Endo-1,4-beta-xylanase, Endo-1,4-beta-glucanase und 
xyloglucanspezifischer Endo-beta-1,4-glucanase, gewonnen aus Trichoderma citrinoviride DSM 
33578, als Futtermittelzusatzstoff für Mastgeflügel, Junggeflügel für Lege- und Zuchtzwecke sowie 

Ziervögel (Zulassungsinhaber: Huvepharma EOOD) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003
über Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 schreibt vor, dass Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung 
zugelassen werden müssen, und regelt die Voraussetzungen und Verfahren für die Erteilung einer solchen Zulassung.

(2) Gemäß Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 wurde ein Antrag auf Zulassung einer Zubereitung aus 
Endo-1,4-beta-xylanase, Endo-1,4-beta-glucanase und xyloglucanspezifischer Endo-beta-1,4-glucanase, gewonnen 
aus Trichoderma citrinoviride DSM 33578, gestellt. Dem Antrag waren die nach Artikel 7 Absatz 3 der Verordnung 
(EG) Nr. 1831/2003 vorgeschriebenen Angaben und Unterlagen beigefügt.

(3) Dieser Antrag betrifft die Zulassung der Zubereitung aus Endo-1,4-beta-xylanase, Endo-1,4-beta-glucanase und 
xyloglucanspezifischer Endo-beta-1,4-glucanase, gewonnen aus Trichoderma citrinoviride DSM 33578, die in die 
Zusatzstoffkategorie „zootechnische Zusatzstoffe“ und die Funktionsgruppe „Verdaulichkeitsförderer“ einzuordnen 
ist, als Futtermittelzusatzstoff für alle Geflügelarten sowie Ziervögel und Ferkel.

(4) Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (im Folgenden die „Behörde“) gelangte in ihrem Gutachten vom 
23. November 2022 (2) zu dem Schluss, dass die Zubereitung aus Endo-1,4-beta-xylanase, Endo-1,4-beta-glucanase 
und xyloglucanspezifischer Endo-beta-1,4-glucanase, gewonnen aus Trichoderma citrinoviride DSM 33578, unter den 
vorgeschlagenen Verwendungsbedingungen keine schädlichen Auswirkungen auf die Tiergesundheit, die 
Verbrauchersicherheit oder die Umwelt hat. Des Weiteren stellte die Behörde fest, dass die Zubereitung als 
Inhalationsallergen betrachtet werden sollte, konnte jedoch mangels Daten keine Schlussfolgerung bezüglich des 
Hautreizungspotenzials der Zubereitung ziehen. Außerdem kam die Behörde zu dem Schluss, dass die Zubereitung 
aus Endo-1,4-beta-xylanase, Endo-1,4-beta-glucanase und xyloglucanspezifischer Endo-beta-1,4-glucanase, 
gewonnen aus Trichoderma citrinoviride DSM 33578, bei Mastgeflügel, Junggeflügel für Lege- und Zuchtzwecke sowie 
Ziervögeln wirksam sein kann. Aufgrund unzureichender Daten konnte die Behörde jedoch keine Schlussfolgerung 
bezüglich der Wirksamkeit der Zubereitung bei Legehennen und entwöhnten Ferkeln ziehen. Besondere Vorgaben 
für die Überwachung nach dem Inverkehrbringen hält die Behörde nicht für erforderlich. Sie hat außerdem den 
Bericht über die Methoden zur Analyse des Futtermittelzusatzstoffs in Futtermitteln geprüft, den das mit der 
Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 eingerichtete Referenzlabor vorgelegt hat.

(5) Die Bewertung der Zubereitung aus Endo-1,4-beta-xylanase, Endo-1,4-beta-glucanase und xyloglucanspezifischer 
Endo-beta-1,4-glucanase, gewonnen aus Trichoderma citrinoviride DSM 33578, hat ergeben, dass die Bedingungen für 
die Zulassung gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 für Mastgeflügel, Junggeflügel für Lege- und 
Zuchtzwecke sowie Ziervögel erfüllt sind. Folglich sollte die Verwendung dieser Zubereitung für diese Tierarten und 
-kategorien zugelassen werden. Ferner ist die Kommission der Auffassung, dass geeignete Schutzmaßnahmen 
ergriffen werden sollten, um schädliche Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit, insbesondere bei 
Verwendern des Zusatzstoffs, zu vermeiden.

(1) ABl. L 268 vom 18.10.2003, S. 29.
(2) EFSA Journal 2022;20(12):7702.
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(6) Dem Antragsteller wurde vorgeschlagen, zusätzliche Informationen im Hinblick auf die im Gutachten der Behörde 
genannten Mängel bezüglich der Wirksamkeit der Zubereitung bei Legehennen und entwöhnten Ferkeln 
vorzulegen, was dieser akzeptiert hat.

(7) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Zulassung

Die im Anhang beschriebene Zubereitung, die in die Zusatzstoffkategorie „zootechnische Zusatzstoffe“ und die 
Funktionsgruppe „Verdaulichkeitsförderer“ einzuordnen ist, wird unter den in diesem Anhang aufgeführten Bedingungen 
als Zusatzstoff in der Tierernährung zugelassen.

Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 15. Juni 2023

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG 

Kennnum-
mer des 

Zusatzst-
offs

Name des 
Zulassungsinha-

bers
Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeichnung, 

Beschreibung, Analysemethode
Tierart oder 

Tierkategorie
Höchstal-

ter

Mindestgehalt Höchstgehalt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

Aktivität/kg Alleinfuttermittel 
mit einem Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Kategorie: zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Verdaulichkeitsförderer

4a39 Huvepharma 
EOOD

Endo-1,4-beta- 
xylanase (EC 
3.2.1.8)
Endo-1,4-beta- 
glucanase (EC 
3.2.1.4) 
Xyloglucanspezi-
fische Endo- 
beta-1,4-gluca-
nase (EC 
3.2.1.151)

Zusammensetzung des Zusatzstoffs

Zubereitung aus Endo-1,4-beta- 
xylanase, Endo-1,4-beta-glucanase und 
xyloglucanspezifischer Endo- 
beta-1,4-glucanase, gewonnen aus 
Trichoderma citrinoviride DSM 33578, mit 
einer Mindestaktivität von
Endo-1,4-beta-xylanase: 15 000 EPU (1)/g
Endo-1,4-beta-glucanase: 1 000 CU (2)/g
Xyloglucanspezifische Endo- 
beta-1,4-glucanase: 1 000 XGU (3)/g
Fest oder flüssig

Charakterisierung des Wirkstoffs

Endo-1,4-beta-xylanase (EC 3.2.1.8), 
Endo-1,4-beta-glucanase (EC 3.2.1.4) 
und xyloglucanspezifische Endo- 
beta-1,4-glucanase (EC 3.2.1.151), 
gewonnen aus Trichoderma citrinoviride 
DSM 33578

Mastgeflügel

Junggeflügel für 
Lege- und 

Zuchtzwecke

Ziervögel

- Endo-1,4-b-
eta-xylanase 
1 500 EPU

Endo-1,4-b-
eta- 

glucanase 
100 CU

Xyloglucan-
spezifische 

Endo- 
beta-1,4-gl-

ucanase 100 
XGU

- 1. In der Gebrauchsan
weisung für den Zu
satzstoff und Vormi
schungen sind die 
Lagerbedingungen 
und die Stabilität bei 
Wärmebehandlung 
anzugeben.

2. Die Futtermittelun
ternehmer müssen 
für die Verwender 
des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen 
operative Verfahren 
und organisatorische 
Maßnahmen festle
gen, um potenzielle 
Risiken aufgrund der 
Verwendung zu ver
meiden. Können diese 
Risiken durch solche 
Verfahren und Maß
nahmen nicht besei
tigt werden, so sind 
Zusatzstoff und Vor
mischungen mit per
sönlicher Atem- und 
Hautschutzausrüs
tung zu verwenden.

6.7.2033
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Analysemethode (4)

Zur Bestimmung der Aktivität von 
Endo-1,4-beta-xylanase im 
Futtermittelzusatzstoff, in 
Vormischungen und in 
Mischfuttermitteln: kolorimetrisches 
Verfahren zur Messung eines 
wasserlöslichen Farbstoffs, der durch die 
Aktivität von Endo-1,4-beta-xylanase 
aus mit Azurin vernetztem Weizen- 
Arabinoxylansubstrat freigesetzt wird.
Zur Bestimmung der Aktivität von 
Endo-1,4-beta-glucanase im 
Futtermittelzusatzstoff, in 
Vormischungen und in 
Mischfuttermitteln: kolorimetrisches 
Verfahren auf Basis der Quantifizierung 
wasserlöslicher gefärbter Fragmente 
(Azurin), die durch die Einwirkung von 
Endo-1,4-beta-glucanase auf mit Azurin 
vernetzte Cellulose entstehen.
Zur Bestimmung der Aktivität von 
xyloglucanspezifischer Endo- 
beta-1,4-glucanase im 
Futtermittelzusatzstoff, in 
Vormischungen und in 
Mischfuttermitteln: kolorimetrisches 
Verfahren auf Basis der Quantifizierung 
löslicher gefärbter gekennzeichneter 
Fragmente, die durch die Einwirkung von 
xyloglucanspezifischer Endo-1,4-beta- 
glucanase auf Xyloglucansubstrat 
entstehen.

(1) 1 Xylanase-Einheit (EPU) ist die Enzymmenge, die 0,0083 Mikromol reduzierende Zucker (Xyloseäquivalente) pro Minute bei einem pH-Wert von 4,7 und einer Temperatur von 50 °C aus Spelzhafer-Xylan 
freisetzt.

(2) 1 Glucanase-Einheit (CU) ist die Enzymmenge, die 0,128 Mikromol reduzierende Zucker (Glucoseäquivalente) pro Minute bei einem pH-Wert von 4,5 und einer Temperatur von 30 °C aus Gersten-Beta-Glucan 
freisetzt.

(3) 1 Xyloglucanase-Einheit (XGU) ist die Enzymmenge, die genauso viele niedermolekulare Fragmente aus gefärbtem Xyloglucan freisetzt wie 1 Einheit Enzymstandard unter den Versuchsbedingungen (50 °C und 
pH-Wert 4,5).

(4) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en.

D
E

A
m

tsblatt der Europäischen U
nion 

L 155/14 
16.6.2023  

https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en


DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2023/1170 DER KOMMISSION 

vom 15. Juni 2023

zur Zulassung einer Zubereitung aus Saccharomyces cerevisiae CNCM I-1077 als 
Futtermittelzusatzstoff für Milchkühe, Mastrinder, Masttiere von Wiederkäuerarten von geringerer 
wirtschaftlicher Bedeutung und Kamele für Mastzwecke (Zulassungsinhaber: Danstar Ferment AG, 

vertreten durch Lallemand SAS) sowie zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1200/2005 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003
über Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 schreibt vor, dass Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung 
zugelassen werden müssen, und regelt die Voraussetzungen und Verfahren für die Erteilung einer solchen 
Zulassung. Artikel 10 Absatz 2 der genannten Verordnung sieht für Zusatzstoffe, die gemäß der 
Richtlinie 70/524/EWG des Rates (2) zugelassen wurden, eine Neubewertung vor.

(2) Die Zubereitung aus Saccharomyces cerevisiae CNCM I-1077 wurde mit der Verordnung (EG) Nr. 1200/2005 der 
Kommission (3) gemäß der Richtlinie 70/524/EWG auf unbegrenzte Zeit als Futtermittelzusatzstoff für Milchkühe 
und Mastrinder zugelassen. In der Folge wurde diese Zubereitung gemäß Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe b der 
Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 als bereits bestehendes Produkt in das Register der Futtermittelzusatzstoffe 
aufgenommen.

(3) Nach Artikel 10 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 in Verbindung mit deren Artikel 7 wurde ein Antrag 
auf Zulassung der Zubereitung aus Saccharomyces cerevisiae CNCM I-1077 als Futtermittelzusatzstoff für Milchkühe 
und Mastrinder gestellt. Nach Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 wurde ein weiterer Antrag auf 
Zulassung eines neuen Verwendungszwecks dieser Zubereitung als Futtermittelzusatzstoff für Wiederkäuerarten 
von geringerer wirtschaftlicher Bedeutung und für Kamele gestellt. Laut diesen Anträgen soll der genannte 
Zusatzstoff in die Zusatzstoffkategorie „zootechnische Zusatzstoffe“ und die Funktionsgruppe „Verdaulichkeits
förderer“ bzw. „Darmflorastabilisatoren“ eingeordnet werden; beiden Anträgen waren die gemäß Artikel 7 Absatz 3 
der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 vorgeschriebenen Angaben und Unterlagen beigefügt.

(4) Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (im Folgenden die „Behörde“) zog in ihren Gutachten vom 4. Juli 
2017 (4) und 29. Juni 2022 (5) den Schluss, dass die Zubereitung aus Saccharomyces cerevisiae CNCM I-1077 unter den 
vorgeschlagenen Verwendungsbedingungen für die Zieltiere, die Verbraucher und die Umwelt sicher ist. Des 
Weiteren stellte die Behörde fest, dass die Zubereitung nicht hautreizend und kein Hautallergen ist, jedoch 
augenreizend wirkt; eine inhalative Exposition erachtete sie als unwahrscheinlich. Die Behörde kam zu dem Schluss, 
dass die Zubereitung bei Verabreichung in einer Mindestdosierung von etwa 6 × 108 KBE/kg Alleinfuttermittel die 
Leistung von Mastrindern verbessern kann, und erklärte ferner, dass zwei In-vivo-Studien bei Verabreichung des 
Zusatzstoffs in einer Mindestdosierung von 5 × 108 KBE/kg Alleinfuttermittel eine positive Wirkung auf die 
Wachstumsleistung der Rinder gezeigt hätten. Sie dehnte diese Schlussfolgerung auf Wiederkäuerarten von 
geringerer wirtschaftlicher Bedeutung und auf zur Fleischerzeugung aufgezogene Kamele aus. Sie konnte auf 
Grundlage der vom Antragsteller eingereichten Daten keine Schlussfolgerung bezüglich der Wirksamkeit dieses 
Zusatzstoffs bei Milchkühen ziehen, stellte jedoch fest, dass die Zubereitung in drei Studien eine positive Wirkung 
auf die Leistung von Milchkühen gezeigt hätte. Die Behörde hat außerdem den Bericht über die Methoden zur 
Analyse des Futtermittelzusatzstoffs in Futtermitteln geprüft, den das mit der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 
eingerichtete Referenzlabor vorgelegt hat.

(1) ABl. L 268 vom 18.10.2003, S. 29.
(2) Richtlinie 70/524/EWG des Rates vom 23. November 1970 über Zusatzstoffe in der Tierernährung (ABl. L 270 vom 14.12.1970, 

S. 1).
(3) Verordnung (EG) Nr. 1200/2005 der Kommission vom 26. Juli 2005 zur Zulassung bestimmter Zusatzstoffe in Futtermitteln auf 

unbegrenzte Zeit und zur vorläufigen Zulassung eines neuen Verwendungszwecks eines in Futtermitteln bereits zugelassenen 
Zusatzstoffes (ABl. L 195 vom 27.7.2005, S. 6).

(4) EFSA Journal 2017;15(7):4944.
(5) EFSA Journal 2022;20(7):7431.
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(5) Am 24. Februar 2023 zog der Antragsteller den Antrag auf Zulassung der Zubereitung in der Funktionsgruppe 
„Verdaulichkeitsförderer“ und für die Verwendung bei zur Milcherzeugung genutzten Wiederkäuerarten von 
geringerer wirtschaftlicher Bedeutung und bei Milchkamelen zurück.

(6) In Anbetracht der insgesamt vorgelegten Daten, der bereits nachgewiesenen Fähigkeit des Zusatzstoffs zur 
Verbesserung der Leistungsparameter bei anderen zur Milcherzeugung genutzten Wiederkäuern, d. h. Milchziegen 
und Milchschafen, sowie der langjährigen Vermarkung und Verwendung dieses Zusatzstoffs vertritt die Kommission 
die Ansicht, dass die Bedingungen für den Nachweis der Wirksamkeit für Mastrinder, Wiederkäuerarten von 
geringerer wirtschaftlicher Bedeutung und zur Fleischerzeugung aufgezogene Kamele bei Verabreichung des 
Zusatzstoffs in einer Mindestdosierung von 5 × 108 KBE/kg Alleinfuttermittel und für Milchkühe bei Verabreichung 
des Zusatzstoffs in einer Mindestdosierung von 4 × 108 KBE/kg Alleinfuttermittel erfüllt sind.

(7) Die Bewertung des Zusatzstoffs hat ergeben, dass die Bedingungen für die Zulassung gemäß Artikel 5 der 
Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 erfüllt sind. Folglich sollte die Verwendung dieser Zubereitung zugelassen werden. 
Die Kommission ist der Auffassung, dass geeignete Schutzmaßnahmen ergriffen werden sollten, um schädliche 
Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit, vor allem bei Verwendern des Zusatzstoffs, zu vermeiden.

(8) Da es nicht erforderlich ist, die Änderung der in Bezug auf Milchkühe und Mastrinder vorgesehenen Zulassungsbe
dingungen für die betreffende Zubereitung aus Sicherheitsgründen unverzüglich anzuwenden, sollte den Beteiligten 
eine Übergangsfrist eingeräumt werden, damit sie sich auf die neuen Anforderungen vorbereiten können, die sich 
aus der Zulassung ergeben.

(9) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Zulassung

Die im Anhang beschriebene Zubereitung, die in die Zusatzstoffkategorie „zootechnische Zusatzstoffe“ und die 
Funktionsgruppe „Darmflorastabilisatoren“ einzuordnen ist, wird unter den im Anhang aufgeführten Bedingungen als 
Zusatzstoff in der Tierernährung zugelassen.

Artikel 2

Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1200/2005

Die Verordnung (EG) Nr. 1200/2005 wird aufgehoben.

Artikel 3

Übergangsmaßnahmen

(1) Die im Anhang beschriebene Zubereitung und die diesen Stoff enthaltenden Vormischungen, die für Milchkühe und 
Mastrinder bestimmt sind und vor dem 6. Januar 2024 gemäß den vor dem 6. Juli 2023 geltenden Bestimmungen 
hergestellt und gekennzeichnet werden, dürfen bis zur Erschöpfung der Bestände weiter in Verkehr gebracht und 
verwendet werden.

(2) Misch- und Einzelfuttermittel, die die im Anhang beschriebene Zubereitung enthalten, für Milchkühe und Mastrinder 
bestimmt sind und vor dem 6. Juli 2024 gemäß den vor dem 6. Juli 2023 geltenden Bestimmungen hergestellt und 
gekennzeichnet werden, dürfen bis zur Erschöpfung der Bestände weiter in Verkehr gebracht und verwendet werden.
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Artikel 4

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 15. Juni 2023

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG 

Kennnum-
mer des 

Zusatzst-
offs

Name des 
Zulassungsinha-

bers
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal-
ter

Mindestge-
halt

Höchstge-
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer der 
Zulassung

KBE/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Darmflorastabilisatoren

4b1711 Danstar Ferment 
AG, vertreten 
durch Lallemand 
SAS

Saccharomyces 
cerevisiae CNCM 
I-1077

Zusammensetzung des Zusatzstoffs
Zubereitung aus Saccharomyces 
cerevisiae CNCM I-1077 mit einer 
Mindestkonzentration von
— 1 × 1010 KBE/g Zusatzstoff 

(gecoated);
— 2 × 1010 KBE/g Zusatzstoff 

(nicht gecoated)

Charakterisierung des Wirkstoffs
Lebensfähige getrocknete Zellen 
von Saccharomyces cerevisiae 
CNCM I-1077

Analysemethode (1)
Auszählung: 
Plattengussverfahren unter 
Verwendung eines Hefeextrakt- 
Dextrose-Chloramphenicol- 
Agars (EN15789) 
Identifizierung: Polymerase- 
Kettenreaktion (PCR) CEN/TS 
15790

Mastrinder
Masttiere aller 

Wiederkäuerar
ten von geringe
rer wirtschaftli
cher Bedeutung

Kamele für Mast
zwecke

— 5 × 108 — 1. In der Gebrauchsanweisung 
für den Zusatzstoff und Vor
mischungen sind die Lager
bedingungen und die Stabi
lität bei Wärmebehandlung 
anzugeben.

2. Die Futtermittelunterneh
mer müssen für die Verwen
der des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative 
Verfahren und organisatori
sche Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken auf
grund der Verwendung zu 
vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Ver
fahren und Maßnahmen 
nicht beseitigt werden, so 
sind Zusatzstoff und Vormi
schungen mit persönlicher 
Augenschutzausrüstung zu 
verwenden.

6. Juli 2033

Milchkühe 4 × 108

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2023/1171 DER KOMMISSION 

vom 15. Juni 2023

zur Änderung der Durchführungsverordnungen (EU) 2018/982 und (EU) 2021/2097 hinsichtlich der 
kombinierten Verwendung einer Zubereitung aus Benzoesäure, Calciumformiat und Fumarsäure mit 
anderen Zusatzstoffen, die Benzoesäure, Ameisensäure, Fumarsäure sowie deren Quellen oder Salze 

enthalten (Zulassungsinhaber: Novus Europe NV) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003
über Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit den Durchführungsverordnungen (EU) 2018/982 (2) und (EU) 2021/2097 (3) der Kommission wurde die 
Verwendung einer Zubereitung aus Benzoesäure, Calciumformiat und Fumarsäure als Futtermittelzusatzstoff für 
Masthühner, Junghennen, Masttruthühner und Zuchttruthühner für die Dauer von zehn Jahren zugelassen.

(2) In den Anhängen der Durchführungsverordnungen (EU) 2018/982 und (EU) 2021/2097 ist jeweils in der Spalte 
„Sonstige Bestimmungen“ festgelegt, dass der Zusatzstoff nicht mit anderen Quellen von Benzoesäure oder 
Benzoaten, Calciumformiat, Formiaten und Fumarsäure verwendet werden darf. Hierdurch soll eine Überschreitung 
der Höchstdosierung durch die Verwendung anderer Zusatzstoffe, die diese Stoffe oder deren Quellen enthalten, 
vermieden werden.

(3) Diese Beschränkung ist für Benzoesäure und Benzoate gerechtfertigt, da der Zusatzstoff in seiner Zusammensetzung 
einen hohen Gehalt an Benzoesäure aufweist, nicht jedoch für die anderen Stoffe, also Calciumformiat, Formiate und 
Fumarsäure, da der Zusatzstoff nur sehr geringe Mengen an Calciumformiat und Fumarsäure enthält. Um die 
Verhältnismäßigkeit zu gewährleisten, sollte das Verbot einer Kombination mit anderen Zusatzstoffen nur für 
andere Zusatzstoffe gelten, die Benzoesäure und Benzoate enthalten. Die Kombination dieses Zusatzstoffs mit 
anderen Zusatzstoffen, die Ameisensäure, Formiate, Fumarsäure und Fumarate enthalten, sollte erlaubt sein, sofern 
in Alleinfuttermitteln für Masthühner, Junghennen, Masttruthühner und Zuchttruthühner ein Gehalt an 
Ameisensäure von 10 000 mg/kg und ein Gehalt an Fumarsäure von 20 000 mg/kg nicht überschritten wird. Wenn 
der Zusatzstoff Salze von Ameisensäure und Fumarsäure enthält, sollten diese Mengen ebenfalls nicht überschritten 
werden.

(4) Formiate (Salze von Ameisensäure) sind Quellen von Ameisensäure, und Fumarate (Salze von Fumarsäure) sind 
Quellen von Fumarsäure. Die geltenden Zulassungen müssen vereinheitlicht werden, um sicherzustellen, dass die 
Höchstgehalte an diesen Säuren und allen möglichen Quellen dieser Säuren (Salzen dieser Säuren) nicht 
überschritten werden. In der Durchführungsverordnung (EU) 2018/982 bezieht sich die Beschränkung in der Spalte 
„Sonstige Bestimmungen“ auf die Verwendung der Zubereitung mit anderen Zusatzstoffen, die Quellen von 
Calciumformiat, Formiat und Fumarsäure enthalten. Da Calciumformiat im Begriff „Formiat“ (Salz von 
Ameisensäure) bereits enthalten ist und auch andere Formiate eine Quelle von Ameisensäure sein können, sollte die 
neue Beschränkung für Formiate im Allgemeinen gelten. Außerdem sollte die Beschränkung für Fumarsäure und für 
Fumarate gelten, da Fumarate ebenfalls eine Quelle von Fumarsäure sein können. In der Durchführungsverordnung 

(1) ABl. L 268 vom 18.10.2003, S. 29.
(2) Durchführungsverordnung (EU) 2018/982 der Kommission vom 11. Juli 2018 zur Zulassung der Zubereitung aus Benzoesäure, 

Calciumformiat und Fumarsäure als Futtermittelzusatzstoff für Masthühner und Junghennen (Zulassungsinhaber: Novus Europe NV) 
(ABl. L 176 vom 12.7.2018, S. 13).

(3) Durchführungsverordnung (EU) 2021/2097 der Kommission vom 29. November 2021 zur Zulassung der Zubereitung aus 
Benzoesäure, Calciumformiat und Fumarsäure als Futtermittelzusatzstoff für Masttruthühner und Zuchttruthühner 
(Zulassungsinhaber: Novus Europe NV) (ABl. L 427 vom 30.11.2021, S. 190).
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(EU) 2021/2097 bezieht sich die Beschränkung in der Spalte „Sonstige Bestimmungen“ auf die Verwendung der 
Zubereitung mit anderen Zusatzstoffen, die Quellen von Calciumformiat oder Ameisensäure und Fumarsäure 
enthalten. Im Interesse der Kohärenz ist es erforderlich, die neue vorgeschlagene Beschränkung auf Formiate und 
Fumarate auszudehnen und die Bezugnahme auf Calciumformiat zu streichen, da dieser Stoff in der Bezugnahme 
auf Formiate bereits enthalten ist.

(5) Die Durchführungsverordnungen (EU) 2018/982 und (EU) 2021/2097 sollten daher entsprechend geändert werden.

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Durchführungsverordnung (EU) 2018/982 wird gemäß Nummer 1 des Anhangs der vorliegenden Verordnung 
geändert.

Artikel 2

Die Durchführungsverordnung (EU) 2021/2097 wird gemäß Nummer 2 des Anhangs der vorliegenden Verordnung 
geändert.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 15. Juni 2023

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG 

1. Im Anhang der Durchführungsverordnung (EU) 2018/982 erhält Spalte 9 („Sonstige Bestimmungen“) Nummer 2 
folgende Fassung:

„2. Der Zusatzstoff darf nicht mit anderen Quellen von Benzoesäure oder Benzoaten verwendet werden. Wenn der 
Zusatzstoff mit anderen Quellen von Formiaten, Ameisensäure, Fumarsäure und Fumaraten verwendet wird, dürfen 
folgende Gesamtgehalte in Alleinfuttermitteln nicht überschritten werden:

— Ameisensäure: 10 000 mg/kg und

— Fumarsäure: 20 000 mg/kg.“

2. Im Anhang der Durchführungsverordnung (EU) 2021/2097 erhält Spalte 9 („Sonstige Bestimmungen“) Nummer 2 
folgende Fassung:

„2. Der Zusatzstoff darf nicht mit anderen Quellen von Benzoesäure oder Benzoaten verwendet werden. Wenn der 
Zusatzstoff mit anderen Quellen von Formiaten, Ameisensäure, Fumarsäure und Fumaraten verwendet wird, dürfen 
folgende Gesamtgehalte in Alleinfuttermitteln nicht überschritten werden:

— Ameisensäure: 10 000 mg/kg und

— Fumarsäure: 20 000 mg/kg.“
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2023/1172 DER KOMMISSION 

vom 15. Juni 2023

zur Zulassung einer Zubereitung aus Lasalocid-A-Natrium (Avatec 150 G) als Futtermittelzusatzstoff 
für Masthühner, zur Verweigerung der Zulassung einer Zubereitung aus Lasalocid-A-Natrium 
(Avatec 150 G) als Futtermittelzusatzstoff für Junghennen, zur Marktrücknahme einer Zubereitung 
aus Lasalocid-A-Natrium (Avatec 15 % cc) als Futtermittelzusatzstoff für Masthühner und 
Junghennen sowie zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1455/2004 und der 

Durchführungsverordnung (EU) 2021/932 (Zulassungsinhaber: Zoetis Belgium S.A.) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003
über Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2, Artikel 10 Absatz 5 und 
Artikel 13 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 schreibt vor, dass Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung 
zugelassen werden müssen, und regelt die Voraussetzungen und Verfahren für die Erteilung oder Verweigerung 
einer solchen Zulassung. Artikel 10 Absatz 2 der genannten Verordnung sieht für Zusatzstoffe, die gemäß der 
Richtlinie 70/524/EWG des Rates (2) zugelassen wurden, eine Neubewertung vor.

(2) Die Zubereitungen aus Lasalocid-A-Natrium (Avatec 15 % cc) und Lasalocid-A-Natrium (Avatec 150 G) wurden mit 
der Verordnung (EG) Nr. 1455/2004 der Kommission (3) für die Dauer von zehn Jahren als Futtermittelzusatzstoffe 
der Gruppe „Kokzidiostatika und andere Arzneimittel“ zur Verwendung bei Masthühnern und Junghennen 
zugelassen. In der Folge wurden diese Futtermittelzusatzstoffe gemäß Artikel 10 Absatz 1 der Verordnung (EG) 
Nr. 1831/2003 als bereits bestehende Produkte in das Register der Futtermittelzusatzstoffe eingetragen.

(3) Gemäß Artikel 10 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 in Verbindung mit deren Artikel 7 wurde ein 
Antrag auf Zulassung der Zubereitung aus Lasalocid-A-Natrium (Avatec 150 G) als Futtermittelzusatzstoff für 
Masthühner und Junghennen gestellt; in diesem Zusammenhang wurde die Einordnung des Zusatzstoffs in die 
Zusatzstoffkategorie „Kokzidiostatika und Histomonostatika“ beantragt. Dem Antrag waren die nach Artikel 7 
Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 vorgeschriebenen Angaben und Unterlagen beigefügt. Für die 
Zubereitung aus Lasalocid-A-Natrium (Avatec 15 % cc) wurde kein solcher Antrag auf Zulassung gestellt.

(4) Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (im Folgenden die „Behörde“) erklärte in ihren Gutachten vom 
16. Mai 2017 (4) und 1. Juli 2020 (5), dass sie keine Feststellungen zur Sicherheit und Wirksamkeit der Zubereitung 
aus Lasalocid-A-Natrium (Avatec 150 G) bei Masthühnern und Junghennen treffen könne, und wies darauf hin, dass 
für diese Zieltierarten kein sicherer Wirkstoffgehalt bei Zugabe von Lasalocid-A-Natrium zu Futtermitteln ermittelt 
werden konnte. Die Behörde zog den Schluss, dass die kokzidiostatische Wirksamkeit der Zubereitung bei der 
niedrigsten vorgeschlagenen Dosierung von 75 mg Lasalocid-A-Natrium pro kg Alleinfuttermittel nicht ausreichend 

(1) ABl. L 268 vom 18.10.2003, S. 29.
(2) Richtlinie 70/524/EWG des Rates vom 23. November 1970 über Zusatzstoffe in der Tierernährung (ABl. L 270 vom 14.12.1970, 

S. 1).
(3) Verordnung (EG) Nr. 1455/2004 der Kommission vom 16. August 2004 über die Zulassung des zur Gruppe der Kokzidiostatika und 

andere Arzneimittel gehörenden Zusatzstoffes „Avatec 15 %“ in Futtermitteln für zehn Jahre (ABl. L 269 vom 17.8.2004, S. 14).
(4) EFSA Journal 2017;15(8):4857.
(5) EFSA Journal 2020;18(8):6202.
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nachgewiesen wurde. Folglich wurde nicht festgestellt, dass die Zubereitung aus Lasalocid-A-Natrium (Avatec 150 G) 
unter den vorgeschlagenen Verwendungsbedingungen keine schädlichen Auswirkungen auf die Tiergesundheit hat 
und bei den Zieltierarten kokzidiostatisch wirkt. Daher wurde die geltende Zulassung der Zubereitung aus 
Lasalocid-A-Natrium (Avatec 150 G) mit der Durchführungsverordnung (EU) 2021/932 der Kommission (6)
ausgesetzt.

(5) Die Zulassung der Zubereitung aus Lasalocid-A-Natrium (Avatec 150 G) wurde in Erwartung der Vorlage und 
Bewertung zusätzlicher Daten, die der Antragsteller nach einem Zeitplan, der die durchzuführenden 
Untersuchungen enthält, bereitzustellen hat, ausgesetzt; bei diesen Untersuchungen handelt es sich um Verträglich
keitsstudien und Wirksamkeitsstudien für Masthühner und Junghennen in Bodenhaltung.

(6) Gemäß der Durchführungsverordnung (EU) 2021/932 muss die Aussetzung bis zum 31. Dezember 2023 überprüft 
werden sowie in jedem Fall nach Annahme eines nicht befürwortenden Gutachtens der Behörde zur Sicherheit und 
Wirksamkeit der Zubereitung aus Lasalocid-A-Natrium (Avatec 150 G) bei Masthühnern und Junghennen.

(7) Nach der Annahme des Gutachtens der Behörde vom 1. Juli 2020 übermittelte der Antragsteller der Kommission am 
29. Juni 2022 zusätzliche Daten, die an die Behörde weitergeleitet wurden.

(8) Nach der Bewertung der vom Antragsteller vorgelegten zusätzlichen Daten nahm die Behörde am 23. November 
2022 ein Gutachten (7) an und zog den Schluss, dass die Zubereitung aus Lasalocid-A-Natrium (Avatec 150 G) bei 
einer Höchst- und Mindestdosierung von 90 mg Lasalocid-A-Natrium pro kg Alleinfuttermittel für Masthühner 
sicher und wirksam ist. Sie stellte jedoch auch fest, dass eine Extrapolation der Ergebnisse der Verträglichkeitsstudien, 
die allesamt an Masthühnern durchgeführt wurden, auf Junghennen nicht möglich ist, und zwar in Anbetracht der 
Tatsache, dass, während die zootechnische Leistung der empfindlichste Endpunkt bei der Bewertung der 
Verträglichkeit von Lasalocid-A-Natrium zu sein scheint, bei Verfütterung von Lasalocid-A-Natrium an Junghennen 
negative Auswirkungen auf die Leistung der Tiere in Form eines geringen Wachstums und eine potenzielle negative 
Wirkung während der Aufzuchtphase beobachtet wurden. Die Behörde konnte daher nach wie vor keine 
Rückschlüsse auf die Sicherheit dieses Zusatzstoffs für Junghennen ziehen.

(9) In ihrem Gutachten vom 16. Mai 2017 stellte die Behörde ferner fest, dass die Zubereitung aus Lasalocid-A-Natrium 
(Avatec 150 G) für die Verwender, die Umwelt und die Verbraucher sicher ist, sofern zur Einhaltung der Rückstands
höchstgehalte (im Folgenden „RHG“) eine Wartezeit von drei Tagen beachtet wird. Sie befand insbesondere, dass ihre 
früheren Schlussfolgerungen aus dem Gutachten vom 7. April 2010 (8) dahingehend, dass ein Risiko für die 
Verwender des Zusatzstoffs nicht wahrscheinlich ist, keiner erneuten Überprüfung bedürfen. Des Weiteren erklärte 
die Behörde, dass die gleichzeitige Verabreichung von Lasalocid-A-Natrium und Tiamulin sowie bestimmten 
anderen Arzneimitteln vermieden werden sollte, und empfahl eine Überwachung nach dem Inverkehrbringen auf 
Resistenz von Eimeria spp. gegen Lasalocid-A-Natrium.

(10) Die Behörde hat außerdem den Bericht über die Methode zur Analyse des Futtermittelzusatzstoffs in Futtermitteln 
geprüft, den das mit der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 eingerichtete Referenzlabor vorgelegt hat, einschließlich 
des am 23. Januar 2023 erstellten Addendums, in dem zur Bestimmung von Lasalocid-A-Natrium in 
Mischfuttermitteln die Hinzunahme einer neuen Multianalyt-Methode, basierend auf Flüssigchromatografie 
gekoppelt mit Tandem-Massenspektrometrie (LC-MS/MS), empfohlen wurde.

(11) Die Bewertung der Zubereitung aus Lasalocid-A-Natrium (Avatec 150 G) hat ergeben, dass die Bedingungen für die 
Zulassung gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 im Hinblick auf die Verwendung bei Masthühnern 
erfüllt sind. Folglich sollte dieser Zusatzstoff für den genannten Verwendungszweck zugelassen werden. Es ist 
angezeigt, eine Überwachung nach dem Inverkehrbringen auf Resistenz von Eimeria spp. gegen Lasalocid-A- 
Natrium vorzusehen. Der in der Verordnung (EU) Nr. 37/2010 der Kommission (9) für Lasalocid-A-Natrium 
festgelegte RHG sollte für Rückstände dieses Stoffs oder seine durch dessen Verwendung als Futtermittelzusatzstoff 
entstehenden Metaboliten in den relevanten Lebensmitteln tierischen Ursprungs gelten.

(6) Durchführungsverordnung (EU) 2021/932 der Kommission vom 9. Juni 2021 zur Aussetzung der Zulassung von Lasalocid-A- 
Natrium (Avatec 15 % cc) und Lasalocid-A-Natrium (Avatec 150 G) als Futtermittelzusatzstoffe für Masthühner und Junghennen 
(Zulassungsinhaber: Zoetis Belgium S.A.) (ABl. L 204 vom 10.6.2021, S. 13).

(7) EFSA Journal 2022;20(12):7715.
(8) EFSA Journal 2010;8(4):1575.
(9) Verordnung (EU) Nr. 37/2010 der Kommission vom 22. Dezember 2009 über pharmakologisch wirksame Stoffe und ihre Einstufung 

hinsichtlich der Rückstandshöchstmengen in Lebensmitteln tierischen Ursprungs (ABl. L 15 vom 20.1.2010, S. 1).
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(12) Den Gutachten der Behörde vom 16. Mai 2017, 1. Juli 2020 und 23. November 2022 zufolge wurde jedoch nicht 
festgestellt, dass die Zubereitung aus Lasalocid-A-Natrium (Avatec 150 G) bei Junghennen keine schädlichen 
Auswirkungen auf die Tiergesundheit hat. Die Bewertung dieses Zusatzstoffs hat somit ergeben, dass die 
Bedingungen für die Zulassung gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 im Hinblick auf die 
Verwendung bei Junghennen nicht erfüllt sind; deshalb sollte die Zulassung der Zubereitung aus Lasalocid-A- 
Natrium (Avatec 150 G) als Futtermittelzusatzstoff der Kategorie „Kokzidiostatika und Histomonostatika“ für 
Junghennen verweigert werden.

(13) Gemäß Artikel 10 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 ist die Kommission zum Erlass einer Verordnung 
über die Marktrücknahme von Futtermittelzusatzstoffen verpflichtet, für die vor Ablauf der in der Bestimmung 
festgelegten Frist keine Anträge gemäß Artikel 10 Absatz 2 der genannten Verordnung gestellt wurden. Daher sollte 
die Zubereitung aus Lasalocid-A-Natrium (Avatec 15 % cc) vom Markt genommen werden. Da in Artikel 10 
Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 nicht zwischen befristeten und unbefristeten Zulassungen 
unterschieden wird, ist es im Interesse der Klarheit angezeigt, die Marktrücknahme von Futtermittelzusatzstoffen 
vorzusehen, deren befristete Zulassung gemäß der Richtlinie 70/524/EWG bereits abgelaufen ist.

(14) Infolge der oben dargelegten Überprüfung und der Zulassung der Zubereitung aus Lasalocid-A-Natrium (Avatec 150 
G) für Masthühner, der Verweigerung ihrer Zulassung für Junghennen sowie der Marktrücknahme der Zubereitung 
aus Lasalocid-A-Natrium (Avatec 15 % cc) sollten die Verordnung (EG) Nr. 1455/2004 und die Durchführungs
verordnung (EU) 2021/932 aufgehoben werden.

(15) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Zulassung

Die im Anhang beschriebene Zubereitung, die in die Zusatzstoffkategorie „Kokzidiostatika und Histomonostatika“ 
einzuordnen ist, wird unter den im Anhang aufgeführten Bedingungen als Zusatzstoff in der Tierernährung zugelassen.

Artikel 2

Verweigerung der Zulassung

Die Zulassung der Zubereitung aus Lasalocid-A-Natrium (Avatec 150 G) als Zusatzstoff in der Tierernährung der Kategorie 
„Kokzidiostatika und Histomonostatika“ zur Verwendung bei Junghennen wird verweigert.

Artikel 3

Marktrücknahme

Der Futtermittelzusatzstoff Lasalocid-A-Natrium (Avatec 15 % cc) wird vom Markt genommen.

Artikel 4

Aufhebungen

Die Verordnung (EG) Nr. 1455/2004 und die Durchführungsverordnung (EU) 2021/932 werden aufgehoben.
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Artikel 5

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 15. Juni 2023

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG 

Kenn-
nummer 

des 
Zusatzst-

offs

Name des 
Zulassung-
sinhabers

Zusatzstoff
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode

Tierart 
oder 

Tierkateg-
orie

Höch-
stalter

Mind-
estge-
halt

Höch-
stge-
halt

Sonstige Bestimmungen
Geltungs-
dauer der 
Zulassung

Rückstand-
shöchstgehalte 

im 
entsprechenden 

Lebensmittel 
tierischen 
Ursprungs

mg Wirk-
stoff/kg 

Alleinfutter-
mittel mit 

einem 
Feuchtigkeits-

gehalt von 
12 %

Kategorie: Kokzidiostatika und Histomonostatika

51763 Zoetis 
Belgium S. 
A.

Lasalocid- 
A-Natrium 
15 g/100 g 
(Avatec 150 
G)

Zusammensetzung des Zusatzstoffs
Zubereitung aus
Lasalocid-A-Natrium: 15 g/100 g
Calciumlignosulfonat: 4 g/100 g
Eisen(III)-oxid: 0,1 g/100 g
Calciumsulfat-Dihydrat: quantum 
satis
Charakterisierung des Wirkstoffs
Lasalocid-A-Natrium:
— C34H54O8Na
— CAS-Nummer: 25999-20-6
— Natrium 6-3R, 4S,5S,7R)- 

7-[2S,3S,5S)-5-ethyl- 
5-[(2R,5R,6S)-5-ethyl-5-hyd
roxy-6-methyltetrahydro-2H- 
pyran-2-yl]-tetrahydro- 
3-methyl-2-furyl]-4-hydro
xy-3,5-dimethyl-6-oxono
nyl]-2,3-kresotat

— gewonnen aus Streptomyces lasa
liensis subsp. lasaliensis (ATCC 
31180)

Masthüh-
ner

- 90 90 1. In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und Vormischun
gen sind die Lagerbedingungen 
und die Stabilität bei Wärmebe
handlung anzugeben.

2. Verabreichung nur bis höchstens 
drei Tage vor der Schlachtung zu
lässig.

3. In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff, Vormischungen 
und Mischfuttermittel ist Folgen
des anzugeben: „Gefährlich für 
Equiden“
„Dieses Futtermittel enthält ein 
Ionophor; gleichzeitige Verabrei
chung mit bestimmten Arznei
mitteln, einschließlich Tiamulin, 
kann kontraindiziert sein.“

4. Gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 429/2008 der Kommission 
ist vom Zulassungsinhaber ein 
Programm zur Überwachung 
nach dem Inverkehrbringen auf 
Resistenz von Eimeria spp. vorzu
sehen und durchzuführen.

6. Juli 
2033

Verordnung 
(EU) 

Nr. 37/2010
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Verwandte Verunreinigungen: 
Lasalocid-Natrium B-E: ≤ 10 %
Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von Lasalocid-A- 
Natrium im Futtermittelzusatzstoff 
und in Vormischungen: 
Umkehrphasen- 
Hochleistungsflüssigchromatografie 
mit Fluoreszenzdetektion 
(RP-HPLC-FL) — Verordnung (EG) 
Nr. 152/2009 der Kommission.
Zur Bestimmung von Lasalocid-A- 
Natrium in Mischfuttermitteln:
— Umkehrphasen-Hochleistungsf

lüssigchromatografie mit Fluo
reszenzdetektion 
(RP-HPLC-FL) — Verordnung 
(EG) Nr. 152/2009 der Kommis
sion oder

— Hochleistungsflüssigchromato
grafie gekoppelt mit Tandem- 
Massenspektrometrie (LC-MS/ 
MS) — EN 17299

5. Der Zusatzstoff ist Mischfutter
mitteln als Vormischung beizuge
ben.

6. Lasalocid-A-Natrium darf nicht 
mit anderen Kokzidiostatika ge
mischt werden.

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa- 
evaluation-reports_en
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2023/1173 DER KOMMISSION 

vom 15. Juni 2023

zur Rücknahme bestimmter Futtermittelzusatzstoffe vom Markt, zur Änderung der Verordnung 
(EG) Nr. 1810/2005 und zur Aufhebung der Verordnungen (EG) Nr. 1453/2004, (EG) Nr. 2148/2004 

und (EG) Nr. 943/2005 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003
über Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbesondere auf Artikel 10 Absatz 5,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 regelt die Zulassung von Zusatzstoffen zur Verwendung in der Tierernährung 
sowie die Grundlagen und Verfahren für die Erteilung einer solchen Zulassung. Insbesondere Artikel 10 Absatz 2 
der genannten Verordnung sieht für Zusatzstoffe, die gemäß der Richtlinie 70/524/EWG des Rates (2) zugelassen 
wurden, Regeln für eine Neubewertung vor.

(2) Gemäß Artikel 10 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 ist die Kommission zum Erlass einer Verordnung 
über die Marktrücknahme von Futtermittelzusatzstoffen verpflichtet, für die vor Ablauf der in diesen 
Bestimmungen festgelegten Frist keine Anträge gemäß Artikel 10 Absätze 2 und 7 der Verordnung (EG) 
Nr. 1831/2003 gestellt wurden oder für die zwar ein Antrag gestellt, später jedoch wieder zurückgezogen wurde.

(3) Daher sollten die im Anhang aufgeführten Futtermittelzusatzstoffe vom Markt genommen werden.

(4) Bei Futtermittelzusatzstoffen, für die Anträge nur für bestimmte Tierarten oder Tierkategorien gestellt oder nur für 
bestimmte Tierarten oder Tierkategorien zurückgezogen wurden, sollte die Marktrücknahme nur diejenigen 
Tierarten und Tierkategorien betreffen, für die kein Antrag gestellt oder der Antrag zurückgezogen wurde.

(5) Aufgrund der Marktrücknahme der Futtermittelzusatzstoffe sollten die Bestimmungen über deren Zulassung 
aufgehoben werden. Die Verordnung (EG) Nr. 1810/2005 der Kommission (3) sollte daher entsprechend geändert 
und die Verordnungen (EG) Nr. 1453/2004 (4), (EG) Nr. 2148/2004 (5) und (EG) Nr. 943/2005 (6) der Kommission 
aufgehoben werden.

(6) Es ist angezeigt, eine Übergangsfrist vorzusehen, in der vorhandene Bestände der betreffenden Zusatzstoffe, 
Vormischungen, Futtermittel-Ausgangserzeugnisse und Mischfuttermittel, die mit diesen Zusatzstoffen hergestellt 
wurden, aufgebraucht werden dürfen, damit sich interessierte Kreise an die Rücknahme dieser Erzeugnisse vom 
Markt anpassen können.

(7) Die Marktrücknahme der im Anhang aufgeführten Erzeugnisse schließt nicht aus, dass sie zugelassen werden oder 
einer Maßnahme hinsichtlich ihres Status gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 unterliegen.

(1) ABl. L 268 vom 18.10.2003, S. 29.
(2) Richtlinie 70/524/EWG des Rates vom 23. November 1970 über Zusatzstoffe in der Tierernährung (ABl. L 270 vom 14.12.1970, 

S. 1).
(3) Verordnung (EG) Nr. 1810/2005 der Kommission vom 4. November 2005 über eine Neuzulassung eines Futtermittelzusatzstoffes für 

zehn Jahre, die Zulassung bestimmter Futtermittelzusatzstoffe auf unbegrenzte Zeit und die vorläufige Zulassung neuer 
Verwendungszwecke bestimmter in Futtermitteln bereits zugelassener Zusatzstoffe (ABl. L 291 vom 5.11.2005, S. 5).

(4) Verordnung (EG) Nr. 1453/2004 der Kommission vom 16. August 2004 zur Zulassung bestimmter Zusatzstoffe in der Tierernährung 
für unbegrenzte Zeit (ABl. L 269 vom 17.8.2004, S. 3).

(5) Verordnung (EG) Nr. 2148/2004 der Kommission vom 16. Dezember 2004 zur unbefristeten bzw. vorläufigen Zulassung bestimmter 
Zusatzstoffe und zur Zulassung neuer Verwendungszwecke eines bereits in der Tierernährung zugelassenen Zusatzstoffs (ABl. L 370 
vom 17.12.2004, S. 24).

(6) Verordnung (EG) Nr. 943/2005 der Kommission vom 21. Juni 2005 zur Zulassung bestimmter Zusatzstoffe in der Tierernährung auf 
unbegrenzte Zeit (ABl. L 159 vom 22.6.2005, S. 6).
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(8) Die in der vorliegenden Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen 
Ausschusses für Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Marktrücknahme

Die im Anhang aufgeführten Futtermittelzusatzstoffe werden für die im Anhang genannten Tierarten oder Tierkategorien 
vom Markt genommen.

Artikel 2

Übergangsmaßnahmen für die vom Markt zu nehmenden Futtermittelzusatzstoffe

(1) Vorhandene Bestände an den im Anhang aufgeführten Zusatzstoffen dürfen bis zum 6. Juli 2024 weiterhin in 
Verkehr gebracht und verwendet werden.

(2) Aus den in Absatz 1 genannten Zusatzstoffen hergestellte Vormischungen dürfen bis zum 6. Oktober 2024
weiterhin in Verkehr gebracht und verwendet werden.

(3) Mischfuttermittel und Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, die mit den in Absatz 1 genannten Zusatzstoffen oder den 
in Absatz 2 genannten Vormischungen hergestellt wurden, dürfen bis zum 6. Juli 2025 weiterhin in Verkehr gebracht und 
verwendet werden.

Artikel 3

Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1810/2005

Die Verordnung (EG) Nr. 1810/2005 wird wie folgt geändert:

1. Artikel 3 wird gestrichen;

2. Anhang III wird gestrichen.

Artikel 4

Aufhebungen

Die Verordnungen (EG) Nr. 1453/2004, (EG) Nr. 2148/2004 und (EG) Nr. 943/2005 werden aufgehoben.

Artikel 5

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 15. Juni 2023

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG 

Vom Markt zu nehmende Futtermittelzusatzstoffe gemäß Artikel 1 

TEIL 1

Futtermittelzusatzstoffe, die für alle Tierarten und Tierkategorien vom Markt zu nehmen sind

Kennnummer Zusatzstoff Tierart oder Tierkategorie

Emulgatoren und Stabilisatoren, Verdickungsstoffe und Geliermittel

E 433 Polyoxyethylen-(20)-Sorbitanmonooleat Alle Tierarten

E 413 Traganth Alle Tierarten

Bindemittel, Fließhilfsstoffe und Gerinnungshilfsstoffe

E 561 Vermiculit Alle Tierarten

E 599 Perlit Alle Tierarten

Vitamine, Provitamine und chemisch eindeutig definierte Stoffe mit ähnlicher Wirkung

„Vitamin B12“ oder „Cyanocobalamin“. Alle Formen, ausgenommen: 
Zubereitung von Cyanocobalamin, gewonnen aus Ensifer adhaerens CNCM 
I-5541, mit einem Gehalt ≤ 1 % an Cyanocobalamin, fest [3a835] (1).

Alle Tierarten

Silierzusatzstoffe

Mikroorganismen

Lactobacillus casei NBRC 3425 (ATCC 7469) Alle Tierarten

Saccharomyces cerevisiae NBRC 0203 (IFO 0203) Alle Tierarten

Enzyme

Alpha-Amylase EC 3.2.1.1, gewonnen aus Aspergillus oryzae CBS 585.94 Alle Tierarten

Färbende Stoffe, einschließlich Pigmente

Andere färbende Stoffe

E 150b, E 150c 
und E 150d

Zuckerkulör als Farbstoff, in gemeinschaftlichen Vorschriften zur Färbung 
von Lebensmitteln zugelassen

Alle Tierarten

Aroma- und appetitanregende Stoffe

Natürlich vorkommende Stoffe, botanisch definiert

Abies alba Mill., A. sibirica Ledeb.: Zwergkiefer-Nadeln, Öl CAS 8021-29-2 
FEMA 2905 CoE 5 Einecs 294-351-9

Alle Tierarten

Eleutherococcus senticosus Rupr. et Maxim. = Acanthopanax s. Harms: Taiga- 
Wurzelextrakt (auf Lösungsmittelbasis)

Alle Tierarten

Helianthus annuus L.: Sonnenblume, Absolue/Sonnenblume, 
Öl/Sonnenblume, Tinktur

Alle Tierarten

Origanum heracleoticum L.: Griechischer Oregano, Extrakt/Oleoresin/ 
Griechischer Oregano, Öl

Alle Tierarten

Origanum heracleoticum L.: Oreganoöl Alle Tierarten
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Petroselinum sativum Hoffm. = P. crispum Mill. = P. hortense L.: Petersilie, Blatt, 
Öl CAS 8000-68-8 FEMA 2836 CoE 326 Einecs 281-677-1/Petersilie, 
Samen, Öl CAS 8000-68-8 CoE 326 Einecs 281-677-1

Alle Tierarten

Trachyspermum ammi (L.) Sprag. et Turr.: Ajowan/Königskümmel, Öl Alle Tierarten

Bupleurum rotundifolium L.: Hasenohr, Tinktur Alle Tierarten

Boswellia serrata Roxb. ex Colebr.: Weihrauch, Tinktur Alle Tierarten

Bambusa sp.: Tinktur Alle Tierarten

Pimenta dioica L. Merr. = P. officinalis Lind L.: Nelkenpfeffer, Öl
CAS 8006-77-7 FEMA 2018 CoE 335 Einecs 284-540-4

Alle Tierarten

Natürlich vorkommende Stoffe und die ihnen entsprechenden synthetischen Stoffe

CAS 13678-67-6/Difurfurylsulfid/Flavis-Nr. 13.056 Alle Tierarten

CAS 29606-79-9/Isopulegon/Flavis-Nr. 07.067 Alle Tierarten

CAS 43052-87-5/Alpha-Damascon/Flavis-Nr. 07.134 Alle Tierarten

CAS 4437-22-3/Difurfurylether/Flavis-Nr. 13.061 Alle Tierarten

CAS 623-15-4/4-(2-Furyl)but-3-en-2-on/Flavis-Nr. 13.044 Alle Tierarten

(1) Diese Form von Vitamin B12 oder Cyanocobalamin wurde mit der Durchführungsverordnung (EU) 2022/1249 der Kommission vom 
19. Juli 2022 zur Zulassung von Vitamin B12 in Form von Cyanocobalamin, gewonnen aus Ensifer adhaerens CNCM I-5541, als 
Futtermittelzusatzstoff für alle Tierarten (ABl. L 191 vom 20.7.2022, S. 10), zugelassen.

TEIL 2

Futtermittelzusatzstoffe, die für bestimmte Tierarten oder Tierkategorien vom Markt zu nehmen sind

Kennnummer Zusatzstoff Tierart und Tierkategorie

Konservierungsstoffe

E 250 Natriumnitrit Hunde; Katzen

Emulgatoren und Stabilisatoren, Verdickungsstoffe und Geliermittel

E 406 Agar-Agar Heimtiere und andere 
nicht zur 
Lebensmittelherstellung 
bestimmte Tiere

Bindemittel, Fließhilfsstoffe und Gerinnungshilfsstoffe

E 567 Klinoptilolith vulkanischen Ursprungs Schweine, Geflügel

Silierzusatzstoffe

Stoffe

Hexamethylentetramin Rinder; Schafe; 
Schweine; Geflügel; 
Kaninchen; Pferde; 
Ziegen

Enzyme

E 1613 Endo-1,4-beta-xylanase/EC 3.2.1.8 aus Trichoderma longibrachiatum (CNCM 
MA 6-10 W)

Legehennen; 
Masttruthühner; 
Masthühner
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Färbende Stoffe, einschließlich Pigmente

Andere färbende Stoffe

E 127 Erythrosin als Farbstoff, in gemeinschaftlichen Vorschriften zur Färbung 
von Lebensmitteln zugelassen

Reptilien; Katzen

E 127 Erythrosin
[Funktionsgruppe 2 Buchstabe a Ziffer iii]

Zierfische

Aroma- und appetitanregende Stoffe

Natürlich vorkommende Stoffe, botanisch definiert

Humulus lupulus L. flos: Hopfenextrakt (Dolden), reich an Betasäuren Alle Tierarten, 
ausgenommen 
entwöhnte Ferkel, 
Mastschweine und 
Schweinearten von 
geringerer 
wirtschaftlicher 
Bedeutung (abgesetzt 
und für die Mast)

Natürlich vorkommende Stoffe und die ihnen entsprechenden 
synthetischen Stoffe

CAS 3188-00-9/4,5-Dihydro-2-methylfuran-3(2H)-on/Flavis-Nr. 13.042 Alle Tierarten, 
ausgenommen 
Heimtiere

CAS 3658-77-3/4-Hydroxy-2,5-dimethylfuran-3(2H)-on/ 
Flavis-Nr. 13.010

Alle Tierarten, 
ausgenommen 
Heimtiere

CAS 4180-23-8/1-Methoxy-4-(prop- 1(trans)-enyl)benzol/ 
Flavis-Nr. 04.010

Geflügel und Fische

CAS 97-53-0/Eugenol/Flavis-Nr. 04.003 Geflügel

Vitamine, Provitamine und chemisch eindeutig definierte Stoffe mit ähnlicher Wirkung

Essentielle ungesättigte Omega-6-Fettsäuren (als Octadecadiensäure) Zuchtsauen; Sauen (zur 
Erzielung einer positiven 
Wirkung auf die Ferkel); 
Zuchtkühe
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2023/1174 DER KOMMISSION 

vom 15. Juni 2023

zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 2018/2019 hinsichtlich bestimmter zum 
Anpflanzen bestimmter Pflanzen von Crataegus monogyna mit Ursprung im Vereinigten Königreich 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) 2016/2031 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Oktober 2016 über 
Maßnahmen zum Schutz vor Pflanzenschädlingen, zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 228/2013, (EU) 
Nr. 652/2014 und (EU) Nr. 1143/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der 
Richtlinien 69/464/EWG, 74/647/EWG, 93/85/EWG, 98/57/EG, 2000/29/EG, 2006/91/EG und 2007/33/EG des Rates (1), 
insbesondere auf Artikel 42 Absatz 4 Unterabsatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Durchführungsverordnung (EU) 2018/2019 der Kommission (2) wurde auf Grundlage einer vorläufigen 
Risikobewertung eine Liste von Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenständen mit hohem Risiko 
erstellt.

(2) Nach einer vorläufigen Bewertung wurden 34 Gattungen und eine Art von zum Anpflanzen bestimmten Pflanzen 
mit Ursprung in Drittländern vorläufig als Pflanzen mit hohem Risiko in den Anhang der Durchführungs
verordnung (EU) 2018/2019 aufgenommen. Dazu gehört auch die Gattung Crataegus L.

(3) Am 3. Mai 2022 stellte das Vereinigte Königreich (3) bei der Kommission einen Antrag auf Ausfuhr in die Union von 
ruhenden zum Anpflanzen bestimmten Pflanzen von Crataegus monogyna mit nackten Wurzeln und ohne Blätter, die 
bis zu 7 Jahre alt sind und an der Basis des Stamms einen Durchmesser von höchstens 6,5 cm haben, sowie von zum 
Anpflanzen bestimmten Pflanzen von Crataegus monogyna in Kultursubstrat, die bis zu 15 Jahre alt sind und an der 
Basis des Stamms einen Durchmesser von höchstens 13 cm haben (im Folgenden die „betreffenden Pflanzen“). 
Dieser Antrag wurde durch das entsprechende technische Dossier unterstützt.

(4) Am 30. März 2023 nahm die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (im Folgenden die „Behörde“) ein 
wissenschaftliches Gutachten zur Bewertung der mit den betreffenden Pflanzen mit Ursprung im Vereinigten 
Königreich verbundenen Risiken an (4). Sie ermittelte Erwinia amylovora als für diese Pflanzen relevanten Schädling.

(5) In Bezug auf Erwinia amylovora bewertete die Behörde, ob die besonderen Anforderungen an das Einführen von 
Pflanzen von Crataegus L., außer Früchten und Samen, in die Schutzgebiete gemäß Anhang X Nummer 9 der 
Durchführungsverordnung (EU) 2019/2072 der Kommission (5) und die Verbringung innerhalb dieser 
Schutzgebiete erfüllt sind.

(6) Auf der Grundlage dieses Gutachtens wird davon ausgegangen, dass das Pflanzengesundheitsrisiko, das sich aus dem 
Einführen der betreffenden Pflanzen aus dem Vereinigten Königreich in das Gebiet der Union ergibt, auf ein 
annehmbares Maß reduziert wird.

(1) ABl. L 317 vom 23.11.2016, S. 4.
(2) Durchführungsverordnung (EU) 2018/2019 der Kommission vom 18. Dezember 2018 zur Erstellung einer vorläufigen Liste von 

Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenständen mit hohem Risiko im Sinne des Artikels 42 der Verordnung 
(EU) 2016/2031 und einer Liste von Pflanzen, für die gemäß Artikel 73 der genannten Verordnung für das Einführen in die Union 
kein Pflanzengesundheitszeugnis benötigt wird (ABl. L 323 vom 19.12.2018, S. 10).

(3) Im Einklang mit dem Abkommen über den Austritt des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland aus der Europäischen 
Union und der Europäischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4 des Protokolls zu Irland/Nordirland in 
Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls gelten für die Zwecke dieses Rechtsakts Verweise auf das Vereinigte Königreich nicht in 
Bezug auf Nordirland.

(4) EFSA PLH Panel (EFSA-Gremium für Pflanzengesundheit), 2023. Scientific Opinion on the commodity risk assessment of Crataegus 
monogyna plants from the UK. EFSA Journal 2023; 21(4):8003.

(5) Durchführungsverordnung (EU) 2019/2072 der Kommission vom 28. November 2019 zur Festlegung einheitlicher Bedingungen für 
die Durchführung der Verordnung (EU) 2016/2031 des Europäischen Parlaments und des Rates in Bezug auf Maßnahmen zum Schutz 
vor Pflanzenschädlingen und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 690/2008 der Kommission sowie zur Änderung der 
Durchführungsverordnung (EU) 2018/2019 der Kommission (ABl. L 319 vom 10.12.2019, S. 1).
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(7) Die betreffenden bis zu 7 Jahre alten Pflanzen mit nackten Wurzeln weisen, wie in dem vom Vereinigten Königreich 
vorgelegten Dossier aufgeführt, aufgrund ihrer Eigenschaften ein geringeres Pflanzengesundheitsrisiko auf. Folglich 
sollten alle betreffenden Pflanzen mit Ursprung im Vereinigten Königreich, die bis zu 15 Jahre alt sind und einen 
Durchmesser von höchstens 13 cm an der Basis des Stamms haben, nicht mehr als Pflanzen mit hohem Risiko 
gelten.

(8) Demnach sollten alle betreffenden Pflanzen mit Ursprung im Vereinigten Königreich, die bis zu 15 Jahre alt sind und 
einen Durchmesser von höchstens 13 cm an der Basis des Stamms haben, von der Liste von Pflanzen, Pflanzener
zeugnissen und anderen Gegenständen mit hohem Risiko im Anhang der Durchführungsverordnung 
(EU) 2018/2019 gestrichen werden.

(9) Die Durchführungsverordnung (EU) 2018/2019 sollte daher entsprechend geändert werden.

(10) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang der Durchführungsverordnung (EU) 2018/2019 wird gemäß dem Anhang der vorliegenden Verordnung 
geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 15. Juni 2023

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG 

Im Anhang der Durchführungsverordnung (EU) 2018/2019 erhält unter Nummer 1 in der zweiten Spalte (Bezeichnung) 
der Tabelle der Eintrag „Crataegus L.“ folgende Fassung:

„Crataegus L., ausgenommen bis zu 15 Jahre alte zum Anpflanzen bestimmte Pflanzen von Crataegus monogyna mit einem 
Durchmesser von höchstens 13 cm an der Basis des Stamms, mit Ursprung im Vereinigten Königreich“.
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BESCHLÜSSE

DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2023/1175 DER KOMMISSION 

vom 12. Juni 2023

zur Änderung des Anhangs des Durchführungsbeschlusses (EU) 2021/641 betreffend 
Sofortmaßnahmen im Zusammenhang mit Ausbrüchen der hochpathogenen Aviären Influenza in 

bestimmten Mitgliedstaaten 

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen C(2023) 3922) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) 2016/429 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. März 2016 zu Tierseuchen 
und zur Änderung und Aufhebung einiger Rechtsakte im Bereich der Tiergesundheit („Tiergesundheitsrecht“) (1), 
insbesondere auf Artikel 259 Absatz 1 Buchstabe c,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Bei der hochpathogenen Aviären Influenza (HPAI) handelt es sich um eine infektiöse Viruserkrankung von Vögeln, 
die schwerwiegende Auswirkungen auf die Rentabilität von Geflügelhaltungsbetrieben haben und zu Störungen des 
Handels innerhalb der Union sowie der Ausfuhren in Drittländer führen kann. HPAI-Viren können Zugvögel 
infizieren, die diese Viren anschließend während ihres Herbst- und Frühjahrszugs über große Entfernungen 
verbreiten können. Daher birgt das Auftreten von HPAI-Viren bei Wildvögeln die permanente Gefahr, dass diese 
Viren direkt oder indirekt in Betriebe eingeschleppt werden, in denen Geflügel oder in Gefangenschaft lebende 
Vögel gehalten werden. Bei einem Ausbruch der HPAI besteht die Gefahr, dass sich der Erreger auf andere Betriebe 
ausbreitet, in denen Geflügel oder in Gefangenschaft lebende Vögel gehalten werden.

(2) Mit der Verordnung (EU) 2016/429 wurde ein neuer Rechtsrahmen für die Prävention und Bekämpfung von 
Seuchen geschaffen, die auf Tiere oder Menschen übertragbar sind. Die HPAI fällt in der genannten Verordnung 
unter die Begriffsbestimmung einer gelisteten Seuche und unterliegt den darin festgelegten Seuchenpräventions- und 
-bekämpfungsvorschriften. Darüber hinaus ergänzt die Delegierte Verordnung (EU) 2020/687 der Kommission (2)
die Verordnung (EU) 2016/429 hinsichtlich der Vorschriften für die Prävention und Bekämpfung bestimmter 
gelisteter Seuchen, einschließlich der Seuchenbekämpfungsmaßnahmen in Bezug auf die HPAI.

(3) Der Durchführungsbeschluss (EU) 2021/641 der Kommission (3) wurde im Rahmen der Verordnung (EU) 2016/429 
erlassen und enthält Sofortmaßnahmen auf Unionsebene im Zusammenhang mit Ausbrüchen der HPAI.

(4) Insbesondere müssen gemäß dem Durchführungsbeschluss (EU) 2021/641 die von den Mitgliedstaaten nach 
Ausbrüchen der HPAI gemäß der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 eingerichteten Schutz- und 
Überwachungszonen sowie weiteren Sperrzonen mindestens die im Anhang des genannten Durchführungsbe
schlusses als Schutz- bzw. Überwachungszonen sowie weitere Sperrzonen definierten Gebiete umfassen.

(1) ABl. L 84 vom 31.3.2016, S. 1.
(2) Delegierte Verordnung (EU) 2020/687 der Kommission vom 17. Dezember 2019 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2016/429 des 

Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften für die Prävention und Bekämpfung bestimmter gelisteter Seuchen 
(ABl. L 174 vom 3.6.2020, S. 64).

(3) Durchführungsbeschluss (EU) 2021/641 der Kommission vom 16. April 2021 betreffend Sofortmaßnahmen im Zusammenhang mit 
Ausbrüchen der hochpathogenen Aviären Influenza in bestimmten Mitgliedstaaten (ABl. L 134 vom 20.4.2021, S. 166).
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(5) Nach Ausbrüchen der HPAI bei Geflügel oder in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln in Deutschland, Frankreich und 
Polen wurde der Anhang des Durchführungsbeschlusses (EU) 2021/641 kürzlich durch den Durchführungs
beschluss (EU) 2023/1083 der Kommission (4) geändert, da sich diese Ausbrüche in dem genannten Anhang 
widerspiegeln müssen.

(6) Seit dem Erlass des Durchführungsbeschlusses (EU) 2023/1083 hat Frankreich der Kommission neue Ausbrüche der 
HPAI in Betrieben, in denen Geflügel oder in Gefangenschaft lebende Vögel gehalten werden, in den Verwaltungs
regionen Nouvelle-Aquitaine und Okzitanien gemeldet.

(7) Die zuständige Behörde Frankreichs hat die gemäß der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 erforderlichen 
Seuchenbekämpfungsmaßnahmen ergriffen, einschließlich der Abgrenzung von Schutz- und Überwachungszonen 
um die genannten Ausbrüche herum.

(8) Außerdem hat die zuständige Behörde Frankreichs beschlossen, zusätzlich zu den aufgrund bestimmter Ausbrüche 
in diesem Mitgliedstaat eingerichteten Schutz- und Überwachungszonen weitere Sperrzonen einzurichten.

(9) Die Kommission hat die von Frankreich ergriffenen Seuchenbekämpfungsmaßnahmen in Zusammenarbeit mit dem 
genannten Mitgliedstaat geprüft und sich davon überzeugt, dass die Grenzen der von der zuständigen Behörde des 
genannten Mitgliedstaats abgegrenzten Schutz- und Überwachungszonen in Frankreich ausreichend weit von den 
Betrieben entfernt sind, in denen die Ausbrüche der HPAI bestätigt wurden.

(10) Um unnötige Störungen des Handels innerhalb der Union zu verhindern und von Drittländern auferlegte ungerecht
fertigte Hemmnisse für den Handel zu vermeiden, ist es notwendig, die von Frankreich gemäß der Delegierten 
Verordnung (EU) 2020/687 ordnungsgemäß abgegrenzten Schutz- und Überwachungszonen und weiteren 
Sperrzonen in Zusammenarbeit mit diesem Mitgliedstaat rasch auf Unionsebene auszuweisen.

(11) Daher sollten die im Anhang des Durchführungsbeschlusses (EU) 2021/641 für Frankreich als Schutz- und 
Überwachungszonen sowie weitere Sperrzonen aufgeführten Gebiete geändert werden.

(12) Dementsprechend sollte der Anhang des Durchführungsbeschlusses (EU) 2021/641 dahin gehend geändert werden, 
dass die Regionalisierung auf Unionsebene aktualisiert wird, indem die gemäß der Delegierten Verordnung 
(EU) 2020/687 von Frankreich ordnungsgemäß abgegrenzten Schutz- und Überwachungszonen sowie weiteren 
Sperrzonen und die Dauer der dort geltenden Maßnahmen aufgenommen werden.

(13) Der Durchführungsbeschluss (EU) 2021/641 sollte daher entsprechend geändert werden.

(14) Angesichts der Dringlichkeit der Seuchenlage in der Union in Bezug auf die Ausbreitung der HPAI ist es wichtig, dass 
die mit dem vorliegenden Beschluss am Durchführungsbeschluss (EU) 2021/641 vorzunehmenden Änderungen so 
bald wie möglich wirksam werden.

(15) Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang des Durchführungsbeschlusses (EU) 2021/641 erhält die Fassung des Anhangs des vorliegenden Beschlusses.

Artikel 2

Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

(4) Durchführungsbeschluss (EU) 2023/1083 der Kommission vom 31. Mai 2023 zur Änderung des Anhangs des Durchführungsbe
schlusses (EU) 2021/641 betreffend Sofortmaßnahmen im Zusammenhang mit Ausbrüchen der hochpathogenen Aviären Influenza 
in bestimmten Mitgliedstaaten (ABl. L 144 vom 5.6.2023, S. 63).
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Brüssel, den 12. Juni 2023

Für die Kommission
Stella KYRIAKIDES

Mitglied der Kommission
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ANHANG 

„ANHANG

Teil A

Schutzzonen gemäß den Artikeln 1 und 2 in den betroffenen Mitgliedstaaten (*):

Mitgliedstaat: Frankreich

ADIS-Bezugsnummer des 
Ausbruchs Das Gebiet umfasst:

Gemäß Artikel 39 der 
Delegierten Verordnung 
(EU) 2020/687 gültig 

bis

Department: Gers (32)

FR-HPAI(P)-2023-00065
FR-HPAI(P)-2023-00068
FR-HPAI(P)-2023-00069
FR-HPAI(P)-2023-00070
FR-HPAI(P)-2023-00066
FR-HPAI(P)-2023-00071
FR-HPAI(P)-2023-00072
FR-HPAI(P)-2023-00073
FR-HPAI(P)-2023-00074
FR-HPAI(P)-2023-00075
FR-HPAI(P)-2023-00076
FR-HPAI(P)-2023-00077
FR-HPAI(P)-2023-00078
FR-HPAI(P)-2023-00079
FR-HPAI(P)-2023-00080
FR-HPAI(P)-2023-00081
FR-HPAI(P)-2023-00085
FR-HPAI(P)-2023-00088
FR-HPAI(P)-2023-00090
FR-HPAI(P)-2023-00092
FR-HPAI(P)-2023-00093
FR-HPAI(P)-2023-00094
FR-HPAI(P)-2023-00095
FR-HPAI(P)-2023-00096
FR-HPAI(P)-2023-00100
FR-HPAI(P)-2023-00101
FR-HPAI(P)-2023-00102
FR-HPAI(P)-2023-00103
FR-HPAI(P)-2023-00104
FR-HPAI(P)-2023-00105
FR-HPAI(P)-2023-00106
FR-HPAI(P)-2023-00107
FR-HPAI(P)-2023-00108
FR-HPAI(P)-2023-00109
FR-HPAI(P)-2023-00110
FR-HPAI(P)-2023-00111
FR-HPAI(P)-2023-00112
FR-HPAI(P)-2023-00113
FR-HPAI(P)-2023-00114
FR-HPAI(P)-2023-00115
FR-HPAI(P)-2023-00116
FR-HPAI(P)-2023-00122
FR-HPAI(P)-2023-00123
FR-HPAI(P)-2023-00124

AIGNAN
ARBLADE-LE-BAS
ARBLADE-LE-HAUT
AURENSAN
AVERON-BERGELLE
AYZIEU
BARCELONNE-DU-GERS
BASCOUS
BEAUMARCHES
BELMONT
BERNEDE
BETOUS
BOURROUILLAN
BOUZON-GELLENAVE
CAHUZAC-SUR-ADOUR
CAMPAGNE-D'ARMAGNAC
CASTELNAU-D'ANGLES
CASTELNAVET
CASTILLON-DEBATS
CAUMONT
CAUPENNE-D'ARMAGNAC
CAZAUBON
CORNEILLAN
COULOUME-MONDEBAT
COURTIES
CRAVENCERES
DEMU
EAUZE
ESCLASSAN-LABASTIDE
ESPAS
ESTANG
FUSTEROUAU
GEE-RIVIERE
IZOTGES
JUILLAC
LABARTHE
LABARTHETE
LADEVEZE-RIVIERE
LAGARDE-HACHAN
LANNE-SOUBIRAN
LANNUX
LAREE
LASSERADE
LAUJUZAN

22.6.2023
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ADIS-Bezugsnummer des 
Ausbruchs Das Gebiet umfasst:

Gemäß Artikel 39 der 
Delegierten Verordnung 
(EU) 2020/687 gültig 

bis

FR-HPAI(P)-2023-00127
FR-HPAI(P)-2023-00128
FR-HPAI(P)-2023-00130
FR-HPAI(P)-2023-00132
FR-HPAI(P)-2023-00133
FR-HPAI(P)-2023-00134
FR-HPAI(P)-2023-00139
FR-HPAI(P)-2023-00141
FR-HPAI(P)-2023-00140
FR-HPAI(P)-2023-00144
FR-HPAI(P)-2023-00145
FR-HPAI(P)-2023-00146
FR-HPAI(P)-2023-00149

LE HOUGA
LELIN-LAPUJOLLE
LIAS-D'ARMAGNAC
LOUBEDAT
LOURTIES-MONBRUN
LOUSSOUS-DEBAT
LUPIAC
LUPPE-VIOLLES
MAGNAN
MANCIET
MARGOUET-MEYMES
MARGUESTAU
MASSEUBE
MAULEON-D'ARMAGNAC
MAULICHERES
MAUPAS
MONCLAR
MONLEZUN-D'ARMAGNAC
MONTAUT
MONTESQUIOU
MORMES
NOGARO
PANJAS
PERCHEDE
PEYRUSSE-GRANDE
PEYRUSSE-VIEILLE
POUY-LOUBRIN
POUYDRAGUIN
PRENERON
REANS
RIGUEPEU
RISCLE
SABAZAN
SAINT-ARAILLES
SAINT-ARROMAN
SAINT-AUNIX-LENGROS
SAINT-ELIX-THEUX
SAINT-GERME
SAINT-GRIEDE
SAINT-MARTIN-D'ARMAGNAC
SAINT-MICHEL
SAINT-MONT
SAINT-OST
SAINT-PIERRE-D'AUBEZIES
SAINTE-AURENCE-CAZAUX
SAINTE-CHRISTIE-D'ARMAGNAC
SALLES-D'ARMAGNAC
SARRAGACHIES
SAUVIAC
SEAILLES
SEGOS
SION
SORBETS
TARSAC
TASQUE
TERMES-D'ARMAGNAC
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ADIS-Bezugsnummer des 
Ausbruchs Das Gebiet umfasst:

Gemäß Artikel 39 der 
Delegierten Verordnung 
(EU) 2020/687 gültig 

bis

TOUJOUSE
TOURDUN
URGOSSE
VERGOIGNAN
VERLUS
VIC-FEZENSAC
VIELLA
VIOZAN
"AUJAN-MOURNEDE
ZP à l’ouest de route entre « Le Rentier » et « Le Sage »
ZS à l’est de cette même route"

Department: Landes (40)

FR-HPAI(P)-2023-00067
FR-HPAI(P)-2023-00082
FR-HPAI(P)-2023-00083
FR-HPAI(P)-2023-00084
FR-HPAI(P)-2023-00089
FR-HPAI(P)-2023-00091
FR-HPAI(P)-2023-00097
FR-HPAI(P)-2023-00098
FR-HPAI(P)-2023-00099
FR-HPAI(P)-2023-00117
FR-HPAI(P)-2023-00118
FR-HPAI(P)-2023-00119
FR-HPAI(P)-2023-00120
FR-HPAI(P)-2023-00121
FR-HPAI(P)-2023-00125
FR-HPAI(P)-2023-00126
FR-HPAI(P)-2023-00129
FR-HPAI(P)-2023-00131
FR-HPAI(P)-2023-00136
FR-HPAI(P)-2023-00137
FR-HPAI(P)-2023-00138
FR-HPAI(P)-2023-00142
FR-HPAI(P)-2023-00143
FR-HPAI(P)-2023-00148

Aire-sur-l'Adour
Arboucave
Artassenx
Bahus-Soubiran
Bascons
Bats
Benquet
Bordères-et-Lamensans
Bourdalat
Bretagne-de-Marsan
Buanes
Castandet
Castelnau-Tursan
Cazères-sur-l'Adour
Classun
Clèdes
Duhort-Bachen
Eugénie-les-Bains
Fargues
Geaune
Grenade-sur-l'Adour
Hontanx
Labastide-d'Armagnac
Lacajunte
Lagrange
Larrivière-Saint-Savin
Latrille
Lussagnet
Mauries
Maurrin
Mauvezin-d'Armagnac
Miramont-Sensacq
Montgaillard
Montsoué
Payros-Cazautets
Pécorade
Philondenx
Pimbo
Puyol-Cazalet
Renung
Saint-Agnet
Saint-Gein

22.6.2023
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ADIS-Bezugsnummer des 
Ausbruchs Das Gebiet umfasst:

Gemäß Artikel 39 der 
Delegierten Verordnung 
(EU) 2020/687 gültig 

bis

Saint-Loubouer
Saint-Maurice-sur-Adour
Saint-Sever (Est D933.S)
Samadet
Sarron
Sorbets
Urgons
Vielle-Tursan
Le Vignau

Department: Pyrénées-Atlantiques (64)

FR-HPAI(P)-2023-00135

BONNUT

"ORTHEZ

Au nord de la route de Dax (D947)

et au nord de la route de Bonnut (D56)"

"SAINT-BOES

A l’est de la route de Dax (D947)"

SALLESPISSE

14.6.2023

Department: Hautes-Pyrénées (65)

FR-HPAI(P)-2023-00147

ARIES-ESPENAN

BETBEZE

DEVEZE

LALANNE

MONLEON-MAGNOAC

POUY

SARIAC-MAGNOAC

THERMES-MAGNOAC

VILLEMUR

22.6.2023

Mitgliedstaat: Polen

ADIS-Bezugsnummer des 
Ausbruchs Das Gebiet umfasst:

Gemäß Artikel 39 der 
Delegierten Verordnung 
(EU) 2020/687 gültig 

bis

PL-HPAI(P)-2023-00068

W województwie warmińsko – mazurskim:

1. W gminie Kętrzyn: Parcz, Czerniki na wschód od linii 
poprowadzonej po wschodnim brzegu jeziora Mój do 
miejscowości Pożarki, Osewo na północ od linii 
poprowadzonej przez miejscowości Kwiedzina i Kronowo, 
Mażany na południe od linii poprowadzonej przez 
miejscowości Czerniki i Dłużec

16.6.2023
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ADIS-Bezugsnummer des 
Ausbruchs Das Gebiet umfasst:

Gemäß Artikel 39 der 
Delegierten Verordnung 
(EU) 2020/687 gültig 

bis

w powiecie kętrzyńskim.

1. W gminie Giżycko: Kamionki na zachód od linii poprowadzonej 
przez miejscowości Pilwa i Kronowo;

2. W gminie Ryn: Kronowo na północny zachód od linii 
poprowadzonej przez miejscowości Doba i Martiany

w powiecie giżyckim.

1. W gminie Węgorzewo: Dłużec na południowy zachód od linii 
poprowadzonej przez miejscowości Pilwa i Kąty, Pilwa na 
południowy zachód od linii poprowadzonej przez 
miejscowości Dłużec i Doba

w powiecie węgorzewskim.

Teil B

Überwachungszonen gemäß den Artikeln 1 und 3 in den betroffenen Mitgliedstaaten (*):

Mitgliedstaat: Deutschland
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Gemäß Artikel 55 der 
Delegierten Verordnung 
(EU) 2020/687 gültig 

bis

BAYERN

DE-HPAI (P)-2023-00026

Landkreis Regensburg

Betroffen sind folgende Gemeinden bzw. Teile der

Gemeinden:

Gemeinde Bernhardswald, Ortsteile Adlmannstein, 
Bernhardswald, Darmannsdorf, Dingstetten, Elendbaumgarten, 
Erlbach, Gerstenhof, Hackenberg, Hauzendorf, Hinterappendorf, 
Högelstein, Kreuth, Kürn, Lehen, Lohhof, Oberharm, 
Oberhohenroith, Oberlipplgütl, Ödenhof, Pettenreuth, 
Pillmannsberg, Plitting, Rothenhofstatt, Schneckenreuth, 
Seibersdorf, Thalhof, Thonseigen, Unterbraunstuben, 
Unterlipplgütl, Weg, Wolfersdorf

Gemeinde Holzheim, Ortsteile Trischlberg, Traidenloh, Haslach, 
Ödenholz, Bubach

Gemeinde Lappersdorf, Ortsteile Baiern, Benhof, Einhausen, 
Geiersberg, Hainsacker, Kaulhausen, Lorenzen, Pielmühle, 
Schwaighausen, Unterkaulhausen

Markt Regenstauf, Ortsteile Asing, Birkenzant, Breitwies, 
Brennthal, Buchenlohe, Danersdorf, Drackenstein, Edlhausen, 
Eitlbrunn, Ellmau, Ferneichlberg, Forstberg, Gfangen, Glapfenberg, 
Grafenwinn, Grub, Hirschling, Irlbründl, Kerm, Kirchberg, Kleeberg, 
Kürnberg, Lindach, Mettenbach, Neuried, Oberhaslach, Oberhub, 
Preßgrund, Regenstauf, Reiterberg, Richterskeller, Schönleiten, 
Steinsberg

29.6.2023
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Gemeinde Wenzenbach, Ortsteile Abbachhof, Birkenhof, 
Birkenhof, Brunnhöfl, Fußenberg, Gonnersdorf, Grafenhofen, 
Grünthal, Irlbach, Jägerberg, Lehen, Probstberg, Roith, 
Schnaitterhof, Thanhausen, Zeitlhof, Ziegenhof

Gemeinde Zeitlarn, Ortsteile Laub, Neuhof, Ödenthal, Pentlhof, 
Regendorf, Zeitlarn

Landkreis Regensburg

Markt Regenstauf, Ortsteile Wöhrhof, Diesenbach, Karlstein, 
Kleinramspau, Steinsberg, Fidelhof, Fronau, Hagenau, Schneitweg, 
Medersbach, Regenstauf, Stadel, Ramspau, Münchsried, Kleeberg

21.6.2023 – 
29.6.2023

Landkreis Schwandorf

Stadt Nittenau

Ortsteile: Berglarn, Dürrmaul, Geiseck, Gunt, Hadriwa, 
Hammerhäng, Harthöfl, Hengersbach, Hinterberg, Hof A. Regen, 
Hofer Mühle, Kaaghof, Ödgarten (bei Stefling), Roneck, 
Rumelsölden, Schönberg (bei Sankt Martin), Steinhof (bei Sankt 
Martin), Untermainsbach, Vorderkohlstetten, Weinting, Wetzlgütl, 
Wetzlhof, Dobl, Eckartsreuth, Elendhof bei Pettenreuth, Eschlbach 
bei Grafenwinn, Höflarn, Knollenhof, Sankt Martin, 
Schwarzenberg, Steinmühl, Straßhof, Überfuhr am Regen, 
Weißenhof, Stefling, Hinterkohlstetten

Stadt Burglengenfeld

Ortsteile: Augustenhof, Burglengenfeld, Greinhof, Karlsberg, 
Wölland.

Stadt Maxhütte-Haidhof

Ortsteil: Almenhöhe, Berghof, Binkenhof, Birkenhöhe, Birkenzell, 
Blattenhof, Brunnheim, Deglhof, Eichelberg, Engelbrunn, 
Harberhof, Haugshöhe, Ibenthann, Katzheim, Kreilnberg, 
Lehenhaus, Lintermühle, Meßnerskreith, Neukappl, Pfaltermühle, 
Pirkensee, Rappenbügl, Roßbach, Stadlhof, Steinhof, Strieglhof, 
Verau, Winkerling, Ziegelhütte, Rohrhof, Almenhof, Fürsthof, 
Haidhof, Kappl, Leonberg, Ponholz, Roding, Schwarzhof, 
Roßbergeröd, Maxhütte

Stadt Teublitz

Ortsteile: Kuntsdorf, Saltendorf, Teublitz

29.6.2023

Landkreis Schwandorf

3 km Radius um den Ausbruchsbetrieb (Koordinaten UTM 32: 
32728906/5447575).

Betroffen sind:

Stadt Maxhütte-Haidhof

Ortsteile: Waldgebiete

21.6.2023 – 
29.6.2023

Stadt Regensburg

Betroffen ist die Stadt Regensburg mit den Ortsteilen Haslbach, 
Ödenthal sowie Teile von Sallern-Gallingkofen und Wutzelhofen.

29.6.2023
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Beginnend bei Schnittstelle B16 Richtung Cham mit östlichem 
Regenufer- Dem südl. Rand der B16 folgend bis zur Unterführung 
„Am Mühlberg“- Der Straße „Am Mühlberg“ Richtung Süden 
folgend bis zur Kreuzung mit „Chamer Str.“- Chamer Str. folgend 
Richtung Osten bis auf Höhe Grundstück „Wutzlhofen 4“- 
Abkickend der Straße „Wutzelhofen“ in süd-östl. Richtung folgend 
bis Bahndamm- Dem Bahndamm in südl- Richtung folgend bis auf 
Höhe nördl..Kante Sportplatz „BSC Regensburg“- Dem am nördl. 
Sportplatzrand verlaufenden Feldweg folgend bis zum östl. 
Waldrand des „Schwarzholz“- Dem Weg weiter Richtung Norden 
folgend bis zur Stadtgrenze- Von hier der Stadtgrenze entgegen des 
Uhrzeigersinnes folgend bis zur Schnittstelle B16 und Regen.

MECKLENBURG-VORPOMMERN

DE-HPAI (P)-2023-00025

Landkreis Vorpommern-Greifswald

10 km-Radius um den Ausbruchsbetrieb mit den GPS- 
Koordinaten 14.072728/53.924763 über den in Teil A 
beschriebenen Bereich hinaus. Betroffen sind die Gemeinden bzw. 
Teile der Gemeinden Stolpe auf Usedom, Dargen, Zirchow, Garz, 
Korswandt, Ostseebad Heringsdorf, Pudagla, Ueckeritz, Benz, 
Mellenthin und Rankwitz.

12.6.2023

Landkreis Vorpommern-Greifswald

3 km-Radius um den Ausbruchsbetrieb mit den GPS- 
Koordinaten 14.072728/53.924763. Betroffen ist die Gemeinde 
Dargen mit dem Ortsteil Katschow und die Gemeinde Benz mit 
dem Ort Benz sowie den Ortsteilen Labömitz, Reetzow, 
Neppermin und Stoben.

6.6.2023 –

12.6.2023

Mitgliedstaat: Frankreich
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Département: Gers (32)

FR-HPAI(P)-2023-00065
FR-HPAI(P)-2023-00068
FR-HPAI(P)-2023-00069
FR-HPAI(P)-2023-00070
FR-HPAI(P)-2023-00066
FR-HPAI(P)-2023-00071
FR-HPAI(P)-2023-00072
FR-HPAI(P)-2023-00073
FR-HPAI(P)-2023-00074
FR-HPAI(P)-2023-00075
FR-HPAI(P)-2023-00076
FR-HPAI(P)-2023-00077
FR-HPAI(P)-2023-00078
FR-HPAI(P)-2023-00079
FR-HPAI(P)-2023-00080
FR-HPAI(P)-2023-00081
FR-HPAI(P)-2023-00085

"AUJAN-MOURNEDE
ZP à l’ouest de route entre « Le Rentier » et « Le Sage »
ZS à l’est de cette même route"
"SAINT-BLANCARD
ZS à l’Ouest des routes D 139 et D576
ZRS à l’Est"
ARMENTIEUX
ARMOUS-ET-CAU
ARROUEDE
AUSSOS
BARCUGNAN
BARRAN
BARS
BASSOUES
BAZIAN
BAZUGUES
BELLEGARDE

1.7.2023
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FR-HPAI(P)-2023-00088
FR-HPAI(P)-2023-00090
FR-HPAI(P)-2023-00092
FR-HPAI(P)-2023-00093
FR-HPAI(P)-2023-00094
FR-HPAI(P)-2023-00095
FR-HPAI(P)-2023-00096
FR-HPAI(P)-2023-00100
FR-HPAI(P)-2023-00101
FR-HPAI(P)-2023-00102
FR-HPAI(P)-2023-00103
FR-HPAI(P)-2023-00104
FR-HPAI(P)-2023-00105
FR-HPAI(P)-2023-00106
FR-HPAI(P)-2023-00107
FR-HPAI(P)-2023-00108
FR-HPAI(P)-2023-00109
FR-HPAI(P)-2023-00110
FR-HPAI(P)-2023-00111
FR-HPAI(P)-2023-00112
FR-HPAI(P)-2023-00113
FR-HPAI(P)-2023-00114
FR-HPAI(P)-2023-00115
FR-HPAI(P)-2023-00116
FR-HPAI(P)-2023-00122
FR-HPAI(P)-2023-00123
FR-HPAI(P)-2023-00124
FR-HPAI(P)-2023-00127
FR-HPAI(P)-2023-00128
FR-HPAI(P)-2023-00130
FR-HPAI(P)-2023-00132
FR-HPAI(P)-2023-00133
FR-HPAI(P)-2023-00134
FR-HPAI(P)-2023-00139
FR-HPAI(P)-2023-00141
FR-HPAI(P)-2023-00140
FR-HPAI(P)-2023-00144
FR-HPAI(P)-2023-00145
FR-HPAI(P)-2023-00146
FR-HPAI(P)-2023-00149

BELLOC-SAINT-CLAMENS
BERDOUES
BETCAVE-AGUIN
BEZOLLES
BEZUES-BAJON
BIRAN
BRETAGNE-D'ARMAGNAC
CABAS-LOUMASSES
CAILLAVET
CALLIAN
CANNET
CASTELNAU D'AUZAN LABARRÈRE
CASTEX-D'ARMAGNAC
CAZAUX-D'ANGLES
CAZENEUVE
CHELAN
CLERMONT-POUYGUILLES
COURRENSAN
CUELAS
DUFFORT
DURBAN
ESTIPOUY
GALIAX
GAZAX-ET-BACCARISSE
GONDRIN
GOUX
IDRAC-RESPAILLES
JU-BELLOC
JUSTIAN
L'ISLE-DE-NOE
LABEJAN
LADEVEZE-VILLE
LAGRAULET-DU-GERS
LALANNE-ARQUE
LAMAGUERE
LANNEMAIGNAN
LANNEPAX
LAVERAET
LE BROUILH-MONBERT
LOUBERSAN
LOUSLITGES
MANAS-BASTANOUS
MANENT-MONTANE
MARAMBAT
MARCIAC
MASCARAS
MAUMUSSON-LAGUIAN
MEILHAN
MIRANDE
MIRANNES
MONCASSIN
MONCLAR-SUR-LOSSE
MONCORNEIL-GRAZAN
MONFERRAN-PLAVES
MONGUILHEM
MONLAUR-BERNET
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MONLEZUN
MONT-D'ASTARAC
MONT-DE-MARRAST
MONTIES
MOUCHES
MOUREDE
NOULENS
ORNEZAN
PANASSAC
PLAISANCE
PONSAMPERE
PONSAN-SOUBIRAN
POUYLEBON
PRECHAC-SUR-ADOUR
PROJAN
RAMOUZENS
RICOURT
ROQUEBRUNE
ROQUES
ROZES
SADEILLAN
SAINT-CHRISTAUD
SAINT-JEAN-POUTGE
SAINT-JUSTIN
SAINT-MARTIN
SAINT-MEDARD
SAINT-PAUL-DE-BAISE
SAINTE-DODE
SAMARAN
SARRAGUZAN
SCIEURAC-ET-FLOURES
SEISSAN
SERE
TACHOIRES
TIESTE-URAGNOUX
TUDELLE

AIGNAN
ARBLADE-LE-BAS
ARBLADE-LE-HAUT
AURENSAN
AVERON-BERGELLE
AYZIEU
BARCELONNE-DU-GERS
BASCOUS
BEAUMARCHES
BELMONT
BERNEDE
BETOUS
BOURROUILLAN
BOUZON-GELLENAVE
CAHUZAC-SUR-ADOUR
CAMPAGNE-D'ARMAGNAC
CASTELNAU-D'ANGLES
CASTELNAVET

23.6.2023 – 
1.7.2023
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CASTILLON-DEBATS
CAUMONT
CAUPENNE-D'ARMAGNAC
CAZAUBON
CORNEILLAN
COULOUME-MONDEBAT
COURTIES
CRAVENCERES
DEMU
EAUZE
ESCLASSAN-LABASTIDE
ESPAS
ESTANG
FUSTEROUAU
GEE-RIVIERE
IZOTGES
JUILLAC
LABARTHE
LABARTHETE
LADEVEZE-RIVIERE
LAGARDE-HACHAN
LANNE-SOUBIRAN
LANNUX
LAREE
LASSERADE
LAUJUZAN
LE HOUGA
LELIN-LAPUJOLLE
LIAS-D'ARMAGNAC
LOUBEDAT
LOURTIES-MONBRUN
LOUSSOUS-DEBAT
LUPIAC
LUPPE-VIOLLES
MAGNAN
MANCIET
MARGOUET-MEYMES
MARGUESTAU
MASSEUBE
MAULEON-D'ARMAGNAC
MAULICHERES
MAUPAS
MONCLAR
MONLEZUN-D'ARMAGNAC
MONTAUT
MONTESQUIOU
MORMES
NOGARO
PANJAS
PERCHEDE
PEYRUSSE-GRANDE
PEYRUSSE-VIEILLE
POUY-LOUBRIN
POUYDRAGUIN
PRENERON
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REANS
RIGUEPEU
RISCLE
SABAZAN
SAINT-ARAILLES
SAINT-ARROMAN
SAINT-AUNIX-LENGROS
SAINT-ELIX-THEUX
SAINT-GERME
SAINT-GRIEDE
SAINT-MARTIN-D'ARMAGNAC
SAINT-MICHEL
SAINT-MONT
SAINT-OST
SAINT-PIERRE-D'AUBEZIES
SAINTE-AURENCE-CAZAUX
SAINTE-CHRISTIE-D'ARMAGNAC
SALLES-D'ARMAGNAC
SARRAGACHIES
SAUVIAC
SEAILLES
SEGOS
SION
SORBETS
TARSAC
TASQUE
TERMES-D'ARMAGNAC
TOUJOUSE
TOURDUN
URGOSSE
VERGOIGNAN
VERLUS
VIC-FEZENSAC
VIELLA
VIOZAN
"AUJAN-MOURNEDE
ZP à l’ouest de route entre « Le Rentier » et « Le Sage »
ZS à l’est de cette même route"

Département: Landes (40)

FR-HPAI(P)-2023-00067
FR-HPAI(P)-2023-00082
FR-HPAI(P)-2023-00083
FR-HPAI(P)-2023-00084
FR-HPAI(P)-2023-00089
FR-HPAI(P)-2023-00091
FR-HPAI(P)-2023-00097
FR-HPAI(P)-2023-00098
FR-HPAI(P)-2023-00099
FR-HPAI(P)-2023-00117
FR-HPAI(P)-2023-00118
FR-HPAI(P)-2023-00119
FR-HPAI(P)-2023-00120
FR-HPAI(P)-2023-00121
FR-HPAI(P)-2023-00125
FR-HPAI(P)-2023-00126
FR-HPAI(P)-2023-00129

Amou
Arsague
Arthez-d'Armagnac
Aubagnan
Audignon
Aurice
Banos
Bas-Mauco
Betbezer-d'Armagnac
Beyries
Bonnegarde
Bougue
Brassempouy
Castaignos-Souslens
Castel-Sarrazin
Cauna
Coudures

1.7.2023
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FR-HPAI(P)-2023-00131
FR-HPAI(P)-2023-00136
FR-HPAI(P)-2023-00137
FR-HPAI(P)-2023-00138
FR-HPAI(P)-2023-00142
FR-HPAI(P)-2023-00143
FR-HPAI(P)-2023-00148

Créon-d'Armagnac
Dumes
Escalans
Estigarde
Eyres-Moncube
Le Frêche
Gabarret
Gaujacq
Hagetmau
Haut-Mauco
Herré
Horsarrieu
Laglorieuse
Lamothe
Lauret
Mant
Marpaps
Mazerolles
Monget
Monségur
Mont-de-Marsan
Montégut
Mouscardès
Nassiet
Ossages
Parleboscq
Perquie
Pomarez
Pujo-le-Plan
Sainte-Colombe
Saint-Cricq-Villeneuve
Saint-Julien-d'Armagnac
Saint-Justin
Saint-Perdon
Saint-Pierre-du-Mont
Saint-Sever (Ouest D933.S)
Sarraziet
Serres-Gaston
Tilh
Villeneuve-de-Marsan

Aire-sur-l'Adour
Arboucave
Artassenx
Bahus-Soubiran
Bascons
Bats
Benquet
Bordères-et-Lamensans
Bourdalat
Bretagne-de-Marsan
Buanes
Castandet
Castelnau-Tursan
Cazères-sur-l'Adour
Classun
Clèdes

23.6.2023 – 
1.7.2023
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Duhort-Bachen
Eugénie-les-Bains
Fargues
Geaune
Grenade-sur-l'Adour
Hontanx
Labastide-d'Armagnac
Lacajunte
Lagrange
Larrivière-Saint-Savin
Latrille
Lussagnet
Mauries
Maurrin
Mauvezin-d'Armagnac
Miramont-Sensacq
Montgaillard
Montsoué
Payros-Cazautets
Pécorade
Philondenx
Pimbo
Puyol-Cazalet
Renung
Saint-Agnet
Saint-Gein
Saint-Loubouer
Saint-Maurice-sur-Adour
Saint-Sever (Est D933.S)
Samadet
Sarron
Sorbets
Urgons
Vielle-Tursan
Le Vignau

Department: Pyrénées-Atlantiques (64)

FR-HPAI(P)-2023-00086
FR-HPAI(P)-2023-00087

ABERE
ANDOINS
ANOS
ARESSY
ARGELOS
ARRIEN
ARROSES
ARTIGUELOUTAN
ASSAT
ASTIS
AUBIN
AUBOUS
AURIAC
AURIONS-IDERNES
AUSSEVIELLE
AYDIE
BALIRACQ-MAUMUSSON
BARINQUE
BEYRIE-EN-BEARN

10.6.2023
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BILLERE
BIZANOS
BOUGARBER
BOURNOS
CADILLON
CASTEIDE-CAMI
CASTETPUGON
CAUBIOS-LOOS
CESCAU
CONCHEZ-DE-BEARN
CROUSEILLES
DENGUIN
DIUSSE
DOUMY
ESCOUBES
ESPECHEDE
GABASTON
GARLIN
IDRON
LABASTIDE-MONREJEAU
LAROIN
LASCLAVERIES
LEE
LESCAR
LESPOURCY
LONCON
LONS
MASCARAAS-HARON
MAZEROLLES
MEILLON
MOMAS
MONASSUT-AUDIRACQ
MONCLA
MONT-DISSE
NAVAILLES-ANGOS
OUILLON
OUSSE
PAU
POEY-DE-LESCAR
PORTET
RIUPEYROUS
SAINT-ARMOU
SAINT-JEAN-POUDGE
SAINT-LAURENT-BRETAGNE
SEBY
SEDZERE
SENDETS
SEVIGNACQ
SIROS
TADOUSSE-USSAU
VIELLENAVE-D'ARTHEZ
VIVEN

BERNADETS
BUROS
HIGUERES-SOUYE
MAUCOR

2.6.2023 – 
10.6.2023
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MONTARDON
MORLAAS
SAINT-CASTIN
SAINT-JAMMES
SAUVAGNON
SERRES-CASTET
SERRES-MORLAAS
UZEIN

FR-HPAI(P)-2023-00135

BAIGTS-DE-BEARN
BALANSUN
BERENX
BIRON
CASTETIS
LAA-MONDRANS
LACADEE
LANNEPLAA
MESPLEDE
"ORTHEZ
Au sud de la route de Dax (D947)
et au sud de la route de Bonnut (D56)"
PUYOO
RAMOUS
"SAINT-BOES
A l’ouest de la route de Dax (D947)"
SAINT-GIRONS-EN-BEARN
SALLES-MONGISCARD
SARPOURENX
SAULT-DE-NAVAILLES

23.6.2023

BONNUT
"ORTHEZ
Au nord de la route de Dax (D947)
et au nord de la route de Bonnut (D56)"
"SAINT-BOES
A l’est de la route de Dax (D947)"
SALLESPISSE

15.6.2023 – 
23.6.2023

Department: Hautes-Pyrénées (65)

FR-HPAI(P)-2023-00141
FR-HPAI(P)-2023-00147

ARNE
AURIEBAT
BARTHE
BAZORDAN
BETPOUY
CASTELNAU-MAGNOAC
CASTELNAU-RIVIERE-BASSE
CASTERETS
CAUBOUS
CAUSSADE-RIVIERE
CIZOS
ESTIRAC
FONTRAILLES
GAUSSAN
GUIZERIX
HACHAN
HERES
LABATUT-RIVIERE

1.7.2023
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LARAN
LARROQUE
LASSALES
MADIRAN
MAUBOURGUET
MONLONG
ORGAN
PEYRET-SAINT-ANDRE
PUNTOUS
SABARROS
SADOURNIN
SAINT-LANNE
SAUVETERRE
TRIE-SUR-BAISE
VIEUZOS

ARIES-ESPENAN
BETBEZE
DEVEZE
LALANNE
MONLEON-MAGNOAC
POUY
SARIAC-MAGNOAC
THERMES-MAGNOAC
VILLEMUR

23.6.2023 –
1.7.2023

Mitgliedstaat: Polen
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DE-HPAI(P)-2023-00025

W województwie zachodniopomorskim:

2. Zachodnia, lewobrzeżna część Gminy Miasta Świnoujście
w powiecie Miasto Świnoujście – polska część wyspy Uznam

zawierająca się w promieniu ponad 10 km od współrzędnych

GPS 14.072728/53.924763.

12.6.2023

PL-HPAI(P)-2023-00068

W województwie warmińsko – mazurskim:

1. W gminie Kętrzyn: Bałtrucie, Godzikowo, Jurki, Karolewo, 
Kruszewiec, Kwiedzina, Martiany, Nowa Różanka, Nowa Wieś 
Kętrzyńska, Nowa Wieś Mała, Pożarki, Salpik, Stara Różanka, 
Wajsznory, Wilamowo, Wopławki, Wymiarki, Bałowo na 
północ od linii poprowadzonej przez miejscowości Skop i 
Zalesie Kętrzyńskie, Czerniki na zachód od linii 
poprowadzonej po wschodnim brzegu jeziora Mój do 
miejscowości Pożarki, Mażany na północ od linii 
poprowadzonej przez miejscowości Czerniki i Dłużec, 
Nakomiady na północ od linii poprowadzonej przez 
miejscowości Grabno i Knis, Osewo na południe od linii 
poprowadzonej przez miejscowości Kwiedziny i Kronowo, 
Poganowo na wschód od linii poprowadzonej przez 
miejscowości Sławkowo i Koczarki, Sławkowo na wschód od 
linii poprowadzonej przez miejscowości Marszewo i Koczarki,

25.6.2023
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2. W gminie Srokowo: Kąty, Siniec, Solanka, Chojnica na południe 
od linii poprowadzonej przez miejscowości Skierki i Młynowo, 
Silec na południe od linii poprowadzonej przez miejscowości 
Niedziałki i Tarławki,

3. W gminie Barciany: Staniszewo, Skierki na wschód od linii 
poprowadzonej przez miejscowości Bałtrucie i Niedziałki, 
Winda na południe od linii poprowadzonej przez 
miejscowości Skierki i Szczeciniak,

4. Miasto Kętrzyn

w powiecie kętrzyńskim.

1. w gminie Giżycko: Bogacko, Guty, Antonowo na zachód od linii 
poprowadzonej przez miejscowości Guty i Kietlice, Kamionki 
na wschód od linii poprowadzonej przez miejscowości Pilwa i 
Kronowo, Sterławki Małe na północ od linii poprowadzonej 
przez miejscowości Knis i Kalinowo, Wrony na zachód od linii 
poprowadzonej przez miejscowości Guty i Sterławki Małe,

2. W gminie Ryn: Kronowo na południowy wschód od linii 
poprowadzonej przez miejscowości Doba i Martiany, Orło na 
północ od linii poprowadzonej przez miejscowości Koczarki i 
Sterławki Małe, Sterławki Wielkie na północ od linii 
poprowadzonej przez miejscowość Koczarki i skrzyżowania 
linii kolejowej Kętrzyn - Giżycko z drogą nr 59 w miejscowości 
Wilkasy,

w powiecie giżyckim.

1. W gminie Węgorzewo: Łabapa, Radzieje, Róże, Dłużec na 
północny wschód od linii poprowadzonej przez miejscowości 
Pilwa i Kąty, Pilwa na północny wschód od linii 
poprowadzonej przez miejscowości Dłużec i Doba, Sztynort 
Mały na południowy zachód od linii poprowadzonej przez 
miejscowości Stawiska i Gajewo, Tarławki na południe od linii 
poprowadzonej przez miejscowości Silec i Kamionek Wielki

w powiecie węgorzewskim.

W województwie warmińsko – mazurskim:

1. W gminie Kętrzyn: Parcz, Czerniki na wschód od linii 
poprowadzonej po wschodnim brzegu jeziora Mój do 
miejscowości Pożarki, Osewo na północ od linii 
poprowadzonej przez miejscowości Kwiedzina i Kronowo, 
Mażany na południe od linii poprowadzonej przez 
miejscowości Czerniki i Dłużec

w powiecie kętrzyńskim.

1. W gminie Giżycko: Kamionki na zachód od linii poprowadzonej 
przez miejscowości Pilwa i Kronowo,

2. W gminie Ryn: Kronowo na północny zachód od linii 
poprowadzonej przez miejscowości Doba i Martiany

w powiecie giżyckim.

1. W gminie Węgorzewo: Dłużec na południowy zachód od linii 
poprowadzonej przez miejscowości Pilwa i Kąty, Pilwa na 
południowy zachód od linii poprowadzonej przez 
miejscowości Dłużec i Doba

17.6.2023 – 
25.6.2023
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w powiecie węgorzewskim.

Teil C

Weitere Sperrzonen in den betroffenen Mitgliedstaaten (*) gemäß Artikel 1 und 3a:

Mitgliedstaat: Frankreich

Das Gebiet umfasst: Maßnahmen gemäß Artikel 3a gültig bis

Les communes suivantes dans le département: Cher (18)

GENOUILLY
GRACAY
SAINT-OUTRILLE

10.6.2023

Les communes suivantes dans le département: Gers (32)

ANTRAS
AUCH
AUTERIVE
AUX-AUSSAT
AYGUETINTE
BEAUCAIRE
BEAUMONT
BECCAS
BETPLAN
BLOUSSON-SERIAN
BONAS
BOUCAGNERES
BOULAUR
CASSAIGNE
CASTELNAU-BARBARENS
CASTERA-VERDUZAN
CASTEX
CASTIN
CAZAUX-VILLECOMTAL
DURAN
ESTAMPES
FAGET-ABBATIAL
FOURCES
GAUJAC
GAUJAN
HAGET
HAULIES
JEGUN
LAAS

1.7.2023
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LAGARDERE
LAGUIAN-MAZOUS
LAMAZERE
LARROQUE-SAINT-SERNIN
LARTIGUE
LASSERAN
LASSEUBE-PROPRE
LAURAET
MAIGNAUT-TAUZIA
MALABAT
MANSENCOME
MARSEILLAN
MIELAN
MIRAMONT-D'ASTARAC
MONBARDON
MONGAUSY
MONPARDIAC
MONTEGUT-ARROS
MONTREAL
MOUCHAN
ORBESSAN
ORDAN-LARROQUE
PALLANNE
PAVIE
PELLEFIGUE
PESSAN
SABAILLAN
SAINT-ELIX
SAINT-JEAN-LE-COMTAL
SAINT-LARY
SAINT-MAUR
SAINT-PUY
SANSAN
SARAMON
SARCOS
SEMBOUES
SEMEZIES-CACHAN
SIMORRE
TILLAC
TOURNAN
TRAVERSERES
TRONCENS
VALENCE-SUR-BAISE
VILLECOMTAL-SUR-ARROS
VILLEFRANCHE
"SAINT-BLANCARD
ZS à l’Ouest des routes D 139 et D576
ZRS à l’Est"
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SADEILLAN
SAINT-ARAILLES
SAINT-BLANCARD

Les communes suivantes dans le département: Landes (40)

Argelos
Baigts
Bassercles
Bastennes
Baudignan
Bergouey
Bostens
Campagne
Campet-et-Lamolère
Castelnau-Chalosse
Castelner
Caupenne
Cazalis
Clermont
Doazit
Donzacq
Estibeaux
Gaillères
Garrey
Gibret
Gouts
Habas
Hauriet
Labastide-Chalosse
Labatut
Lacquy
Lacrabe
Lahosse
Larbey
Le Leuy
Losse
Lubbon
Lucbardez et Bargues
Maylis
Meilhan
Mimbaste
Misson
Momuy
Montaut
Montfort-en-Chalosse
Morganx
Mugron
Nerbis

1.7.2023
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Nousse
Ozourt
Peyre
Poudenx
Pouillon
Pouydesseaux
Poyartin
Rimbez-et-Baudiets
Roquefort
Saint-Aubin
Saint-Avit
Saint-Cricq-Chalosse
Saint-Cricq-du-Gave
Sainte-Foy
Saint-Gor
Saint-Martin-d'Oney
Sarbazan
Serreslous-et-Arribans
Sorde-l'Abbaye
Sort-en-Chalosse
Souprosse
Toulouzette
Uchacq-et-Parentis
Vielle-Soubiran

Les communes suivantes dans le département: Lot-et-Garonne (47)

SAINTE MAURE DE PEYRIAC
SAINT PE SAINT SIMON

16.6.2023

Les communes suivantes dans le département: Pyrénées-Atlantiques(64)

AAST
ABIDOS
ABOS
ANGAIS
ANOYE
ARBUS
ARNOS
ARRICAU-BORDES
ARROS-DE-NAY
ARTHEZ-DE-BEARN
ARTIGUELOUVE
ARTIX
ARZACQ-ARRAZIGUET
AUBERTIN
AUGA
BALEIX
BALIROS
BARZUN

10.6.2023
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BASSILLON-VAUZE
BAUDREIX
BEDEILLE
BENEJACQ
BENTAYOU-SEREE
BESINGRAND
BETRACQ
BEUSTE
BOEIL-BEZING
BORDERES
BORDES
BOSDARROS
BOUEILH-BOUEILHO-LASQUE
BOUILLON
BOUMOURT
BOURDETTES
BUROSSE-MENDOUSSE
CABIDOS
CARRERE
CASTILLON (CANTON D'ARTHEZ-DE-BEARN)
CASTILLON (CANTON DE LEMBEYE)
CLARACQ
CORBERE-ABERES
COSLEDAA-LUBE-BOAST
COUBLUCQ
CUQUERON
DOAZON
ESCURES
ESLOURENTIES-DABAN
ESPOEY
FICHOUS-RIUMAYOU
GAN
GARLEDE-MONDEBAT
GAROS
GAYON
GELOS
GER
GERDEREST
GEUS-D'ARZACQ
GOMER
HOURS
JURANCON
LABASTIDE-CEZERACQ
LACOMMANDE
LACQ
LAGOS
LAHOURCADE
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LALONGUE
LALONQUETTE
LANNECAUBE
LARREULE
LASSERRE
LASSEUBE
LEMBEYE
LEME
LESPIELLE
LIMENDOUS
LIVRON
LOMBIA
LOURENTIES
LOUVIGNY
LUC-ARMAU
TROIS-VILLES
PEYRET-SAINT-ANDRE
PEYRUN
MASPIE-LALONQUERE-JUILLACQ
MAURE
MAZERES-LEZONS
MERACQ
MIALOS
MIOSSENS-LANUSSE
MIREPEIX
MOMY
MONCAUP
MONEIN
MONPEZAT
MORLANNE
MOUHOUS
MOURENX
NARCASTET
NAY
NOGUERES
NOUSTY
OS-MARSILLON
PARBAYSE
PARDIES
PARDIES-PIETAT
PEYRELONGUE-ABOS
PIETS-PLASENCE-MOUSTROU
POMPS
PONSON-DEBAT-POUTS
PONSON-DESSUS
PONTIACQ-VIELLEPINTE
POULIACQ
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POURSIUGUES-BOUCOUE
RIBARROUY
RONTIGNON
SAINT-ABIT
SAINT-FAUST
SAMSONS-LION
SAUBOLE
SEDZE-MAUBECQ
SEMEACQ-BLACHON
SERRES-SAINTE-MARIE
SIMACOURBE
SOUMOULOU
TARON-SADIRAC-VIELLENAVE
TARSACQ
THEZE
URDES
UROST
UZAN
UZOS
VIALER
VIGNES

ANDREIN
ARGAGNON
ARGET
AUDAUX
BARRAUTE-CAMU
BELLOCQ
BUGNEIN
BURGARONNE
CARRESSE-CASSABER
CASTAGNEDE
CASTEIDE-CANDAU
CASTETBON
CASTETNER
HAGETAUBIN
L'HOPITAL-D'ORION
LAAS
LABEYRIE
LAGOR
LAHONTAN
LOUBIENG
MASLACQ
MONT
NARP
ORAAS
ORION
ORRIULE
OSSENX

23.6.2023
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OZENX-MONTESTRUCQ
SAINT-MEDARD
SALIES-DE-BEARN
SAUVELADE
SAUVETERRE-DE-BEARN

Les communes suivantes dans le département: Hautes-Pyrénées (65)

ANSOST
ARNE
ARTAGNAN
AURIEBAT
BARBACHEN
BARTHE
BAZORDAN
BETPOUY
BUZON
CAIXON
CASTELNAU-MAGNOAC
CASTELNAU-RIVIERE-BASSE
CASTERETS
CAUBOUS
CAUSSADE-RIVIERE
CIZOS
ESCAUNETS
ESTIRAC
FONTRAILLES
GARDERES
GAUSSAN
GENSAC
GUIZERIX
HACHAN
HAGEDET
HERES
LABATUT-RIVIERE
LAFITOLE
LAHITTE-TOUPIERE
LARAN
LARREULE
LARROQUE
LASCAZERES
LASSALES
LIAC
LUQUET
MADIRAN
MAUBOURGUET
MONFAUCON
MONLONG
NOUILHAN
ORGAN

1.7.2023
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OROIX
PEYRET-SAINT-ANDRE
PUNTOUS
RABASTENS-DE-BIGORRE
SABARROS
SADOURNIN
SAINT-LANNE
SARRIAC-BIGORRE
SAUVETERRE
SEGALAS
SERON
SOMBRUN
SOUBLECAUSE
TRIE-SUR-BAISE
VIC-EN-BIGORRE
VIDOUZE
VIEUZOS
VILLEFRANQUE
VILLENAVE-PRES-BEARN

_____________
(*) Im Einklang mit dem Abkommen über den Austritt des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland aus der Europäischen 

Union und der Europäischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4 des Protokolls zu Irland/Nordirland in 
Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls gelten für die Zwecke dieses Anhangs Verweise auf einen Mitgliedstaat auch für das 
Vereinigte Königreich in Bezug auf Nordirland.“
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